zelne Nummern 6 Pf. 


rge“ 


erſcheint auch im nächſten Quartale unverändert wie bisher. Preis vierteljährlich 15 Sgr. 


Eins 


Inſerate finden die weiteſte Verbreitung zu dem bei der Höhe der Auflage 


außerordentlich billigen Preiſe von 1 ¼ Sgr. für die Petit⸗Spaltenzeile. Um richt baldige Beſtellung 


bei den reſp. Poſt⸗Anſtalten erſucht ergebenſt 


— — 


die Expedition. 


VPolitiſche Ueberſicht. 


Endlich, endlich! — ift nun wirklich vor Paris et: 


was Neues“, wenn auch noch nichts Auße ordentliches, 
vorgefallen. Die ’Belagerungögeihüpe baben mit gewaltiger 
Stimme die Bei des Mont Apron am 27. d. be 


eine vor dem Fort Roe ny b le⸗ 
j gs v n den Franzoſen mit Verſchan⸗ 
| * — Anhöhe, deren Beſchießung (J. Keiegsſchau⸗ 


ermaßen als Introduction zu dem beabſicht aten 
en arte ll riſtiſchen Kriegs Conzerte vor Paris gelten kann 
f es handelt ſich — wie die offiziöſe „Pooinsial = Correr 


t 

f zu können. Wir 
iris im Klaren. Aber Diel nigen, welche klüger fen wollen, 

wwe S der 


auch a 33 den, che man — falls tine Nach 

bigteit von Seiten der Franzoſen eintritt — auch nur zur 
ormulitung der etwaigen Fre densbedingungen ſchr iten könnte, 
während doch vo läuft die Foltdauer des Krieges als eine 
ren b 


F 
È ; efera 
vollendet. = nun aber feine Partei der Stimmenmeh:beit 


über Be: ſaſſungs⸗ 


icht gan ift, jedoch bei Abftimmur 
et nun a. kwé 1 ak der Abge o, dneſen 


Veränderungen dreisiertel der Geſamm 
ihre Stimmen abzugeben haben, io ale 
bei den betreffenden S:immabgaben con ihren Plätzen, um 
die Sache fo lange wie möglich zu verichleppen, d h. — wenn 
dem Ministerium nicht balo die Geduld aste pt und es dem 
durchaus nicht ehren haften Manöver durch Auflöfung ein Ende 


macht. 

Unterdeſſen bat Graf Bismarck das Oeſt er reichiſche 
Cabinet von dem Bündniſſe des Südens mit dem Nolden 
Deutſchlands und der Gründung des deuiſchen Reichs mit d: m 
Könige von Pr ußen als deutschen Kafer unterrichtet. Man 
v- ibet aus Wien, daß am Don erſtag⸗ die Antwort au 
dieje Note abe, angen und ſehr nige nkommend abiefa 
fet. Wer könnten alio — wenn deB rfid rungen aufrchtig 

emeint find — die Z vi- trachtsf ck l löſchen und bir beider 

Feigen Erklä ungen der Herren Reıhölan;l hüben wi drüben 
als dae Mo genroh einer neuen F eundſchaſtsara begrüßen. 
Hoffen wir das Beite. 

Aus Pra, vom 28. Dez mber, meldet der Tlegtopb: In 
der heutigen Sitz ung der Stadtorrtieiu ig wurde de Erklarung 
der zehn d utſchen Pig ieder verleſen, du ch welche diei Iden 
den Entichluß kundgeben. wegen B id mpfu g de bunden 
Nationalität und Dr deutschen Bevölkerung in der letzten 
S gung durch die czechiſche Majorität aus dem Bribande der 
Stadt rtretan! auszuſcheiden. — Gaf Notiz ft auf feine 
Bitte vom atier fines — f denfal- mist argen hm.n — 
Poſtens als Oberſtlandmarſchal von Föhmen enthoben a orden. 

Der neue ſpauiſche König Amadeus mid nun wo 
bereits in feinem „neuen Vaterlande“ eingetroffen und m 
der böfen Mittheilung üb-rraict worden fein, daß fein Antritt 
mit einem febr. verdächtigen Vor ſpiele — wir wollen nicht 
hoffen zu einem Trau erſpiele — begonnen bat, einem 


(Jahrgang 58. Nr. 153). 


windet fie mit ibm - 


— * 
— — 


Mordverſuche auf Prim. Telegraphiſch meldet man darüber 


endes: 
Madrid, Mittwoch, 28. Dezember, Nachts 12 Uhr 40 Mi- 
nuten. Heute Abend um 7 Uhr, auf dem Wege von den 
Cortes nach dem Kriegsminiſterlum, wurde von einigen Mán: 
nern, die fih in der Calle de Alcala aufgeſtelli hatten, auf 
den Wagen des Generals Prim geſchoſſen; der General und 
einer ſeiner Adjutanten wurde verwundet; die Wunden des 
Erſteren ſind bis jetzt ar gefährlich. Die Ordnung ift nicht 
geftört worden, da die Regierung jede Vorſichtsmaßregel an: 
gewandt hat, um die Ruhe zu erhalten und die Mörder feft- 
zunehmen. — Dieſer Vorfall hat den größten Unwillen hervor: 


erufen 

y Ueber dle Einführung der allgemeinen Wehrpflicht in Mag- 
land bringt „Golos“ einige interejlante ſtaliſtiſche Nottzen. 
Hiernach würde dieſelbe 3,430,100 bisher militärfrele männ⸗ 
liche Individuen treffen, nämlich Männer der privilegtiten 
Stände ale Kaufleute, erbliche Ehrenbürger und Geiſt⸗ 
liche) 941,700, ferner 582,700 Bewohner Beſſarabſens, 201,900 
Bewohner Sibiriens an Ausnahme der Nichtruſſen Weft: 
ſiblriens), 445.500 Baſchkiren, Meſchterjaken, Teptjären und 
Bobylen des Gouvernements Orenburg u. |. w. 


Kriegsſchauplaß. 

Hiurſchberg, den 29. Dezember, Nachmittags 3 Uhr. 
Verſailles, den 28. Dezember. 

Vom Mont Avron wurde das Feuer unſerer Be: 
fagerungs - Artillerie heute nicht erwidert; es feuerten 
nur die Forts. 

Am 26. Dezember erreichte die J. Armee in der Berz 
folgung n Feindes g? Ge an wn — Die 

ahl der angenen hat fich noch vermehrt. 
= 8 v. Podbielski. 

i tg, den 30. Beremtber, Nachmittags 5 Uhr. 
ende Königin Auguſta in Berlin. 

Verſailles, 29. Dezember. Unſere Beſchießung 
des befeſtigten Mont Avron aus 76 Geſchützen hat 
die feindlichen Geſchütze für geſtern und heute zum 
Schweigen gebracht. Wilhelm. 

‚Berfailtes, 29. Dezember. Am 27. hatte Oberſt⸗ 
fieutenant von Boltenſtern mit 6 3 einer 
Escadron und 2 Geſchuͤtzen ein lebhaftes Gefecht awi- 
ſchen Montoire und Chartres. Der Feind um- 
faßte ſchließlich das Detachement. Oberſtlieutenant 
von Boltenſtern ſchlug ſich jedoch durch und brachte, 
bei einem eigenen Verluſt von etwa 100 Mann, noch 
10 Offiziere und 230 Mann des Feindes als Gefan- 
gene zurück. Am 28 gelang es der Belagerungs⸗Ar⸗ 
tillerie auf der Oſtfront von Paris, nachdem der 
Mont Avron am 27. zum Schweigen gebracht war, 
den Bahnhof von Noiſſy le Sec wirkſam zu be 
ſchießen und die in Bondy kontonixende feindliche Ar- 
tillerie zu vertreiben. Diefeitd 3 Mann Verluſt. Am 
239. wurde durch Abtheilungen des 12 Kgl Sachſiſchen 
Armee⸗Corps der Mont Apron beſetzt. Viele La- 
ſetten, Gewehre, Munition und Todte des Feindes 
wurden daſelbſt . iee Feindliche Abtheilungen, 
welche ſich noch außerhalb der Forts befanden, zogen 
ſich nach Paris zurück, dieſſeits kein Verlust. 


Von der Nordarmee wird gemeldet, daß am 27, die 
Feſtung Peronne nach mehreren Geſechten cernirt 
worden ſei. Die Verfolgung der Nordarmee wird 
weiter fortgeſetzt. v. Podbiels ki. 

Außerdem gingen noch folgende D. peſchen ein: 

Saarbrücken, 27. Dezember. Aus Verſallles vom 24. 
d. wird b. richtet: Der mit einem temporären Auftrag im Haupt: 
quartier des Prinzen Friedrich Karl betraut geweſene Flügel: 
adjutant Graf Walderſee ift wieder hierher zurückgekehrt Es 
beißt hier in franzöſiſchen Kreijen, daß Bourball ſich öſtlich 
wendet; urſprünglich nahm man an, daß er nach Glen ginge; 
wie es ſcheint geht er aber gegen Werder vor. 

Bordeaux, 27. Dezember. Geſtern hat bier eine Revue 
der Natſonalgarde ſtattgefunden, die in einer Stärke von 15 
bis 20,000 Mann ausgerückt war. Cremleux bielt eine An- 
ſprache, in welcher er erklärte, die Regierung fei entſchloſſen, 
alle gewaltthatigen Verſuche der Reaktion zuruckzuweiſen. Die 
Republik allein könne und werde Frankreich retten. 

Cherbourg, 28. Dezember. Zwiſchen bier und Calais ift 
eine regelmäßige tägliche mp den Verbindung einge⸗ 
richtet, um eine Verbindung zwiſchen den Commandanten der 
Nord: und Weſtarmee zu ermöglichen. 

London, 28. Dezember. Nach offizleller Mittheilung aus 
Havre ift das linke Ufer der Seine von den Franzoſen voll» 
ſtändig geräumt worden. Die Preußen ſtehen in ziemlich be⸗ 
deutender Stärke bel Voetot. 

Die „Provinztal-Corteſpondenz“ läßt fih über dle Beſchleßung 
des Mont Moron folgendermaßen aus: $ 

„Es bandelt ſich bier noch nicht um die Beſchleßung der 
Stadt, ja noch nicht unmittelbar um die Beſchießung der Forts, 
wohl aber um die wirkſame Einleltung dazu. | 


Der Mont Kuron i 


— E 


von 
dem Augenblice an, wo mit der Niederlage der Loire: Armee 


piner 15 Pah Seii 3 
en befeſtigt 
ſie leiſtete ihnen bei den Ausfallen gegen das tat. däcſiſche 


Doch wurde sl für die Defenfive bisher von deutſcher Gefte 
eſchüß verwendet und inſofern fit — Fortſchrut 


München, 27. Dezember. Der König von Preußen hat 
an den General v. d. Tann ein Anerkennungsſchrelben ge: 
richtet und demſelden den Orden Kai le mérite verliehen, 
dem General aber gleichzeitig 80 eiſerne Kreuze 2. Klaſſe zur 
Vertheilung an diejenigen Offiitere und Soldaten des königl. 
balriſchen erſten Armeekorps überſandt, welche fih beſondets 
ausgezeichnet haben. 

Prag, 27. Dezember, Heute wurde das Urtheil in dem 
Hochverrathsprozeſſe gegen die Mitglieder des Geheimbundes 
„Blauit” gefällt. Burkhardt wurde zu ſechsjährigem, Draht: 
koupil und Rehat zu je fünſjährigem ſchwerem Kerker verurteilt. 
Die übrigen fünf Angeklagten wurden freigeſprochen. 

Bordeaux, 27. Dezember. Laut amtlicher Belanntma- 
dung wird die Poſt von jetzt ab Briefe für Paris annehmen, 
dieſelben werden durch geheime Mittel, welche von der Regte: 
rung patentirt find, befördert werden und dürfen ein Gewicht 
von 4 Grammen nicht überſchreiten; das Porto beträgt 1 Fre., 
auch muß auf der Adreſſe der Vermerk ſtehen: Nach Paris 
über Moulin fur Alter. 

Brüſſel, 27. Dezember. Die Independance“ erfährt aus 
Lyon vom 24. d., daß die dortige Nationalgarde eine Adreſſe 
an Gambetta gerichtet hat, in welcher derſelbe erſucht wird, die 
Beſeitigung der Embleme der rothen Republik in Lyon zu ver: 

afen. — Der Kommandant der Garnifon von Vervins, 


anl. 
welcher fih in Auflöfung auf Avennes zurückgezogen hatte, itt 


abgeſetzt worden. — Einer Partſer Meldung der „Cotreſpon⸗ 
dance Havas“ vom 19. d. zufolge ſollten vom 20. d. ab alle 
Theater geſchloſſen und in Ambulanzen verwandelt werden. 
Wie dicſelbe Korreſpondenz meldet, ift bei dem Ausfall am 
21. d. zum erſten Male die Artillerie der Natſonalgarde zur 
Verwendung gekommen. 

Dezember. Hier gebt die Mittheilung von einem Pro: 
teſte Chanzy's an den preußſſchen Kommandanten von Benbome 
ein. Die Beftätigung der Authentizität iſt bei der maßloſen 
Ausdrucksweiſe deſſelben wohl abzuwarten. General Chanzy 
proteſtirt in dieſem Aktenſtücke gegen die „unerhörten Gewalt⸗ 
"thätigteiten“, welche die Bienen in St. Cala is begangen hät- 
ten, trotz der pa Behandlung. die den kranken gefangenen 
Deutſchen zu Theil wurde. Die Behauptung der Deutſchen, 
Chany fei beſiegt worden fei falſch. „Wir haben Euch ge: 
ſchlagen und feit dem 4. Dezember in Schach gehalten, und 
wir werden den Kampf bis zum Aueßerſten fortſetzen, ohne 
Stillſtand und ohne Barmherzigkeit, koſte er was immer. Wir 
dekämpfen nicht mehr ehrliche Feinde, ſondern verwüſtende 
Horden. Schande einer Nation, welche vorgie bt, ihre Ehre und 
ihre Unabhängigkeit zu bewahren. Auf den Edelmuth, mit 
welchem wir Eure verwundeten Gefangenen behandeln, ant: 
wortet Jor durch Inſolenz, Brandlegung und Plünderung. 
2 proteftire de 3 im Namen der Menſchlichkeit und des 

ölterrechtes, welche Ihr mit Füßen tretet,” 


Deutſchland. Berlin, 28. Dezember. Der Staatsmi⸗ 
niſter und Präſident des Bundeskanzler Amts Delbrüd ift 
bereits nach Berſallles asgereiſt. Mit feiner Vertretung 
im Bundeskanzler Amte tit der Geh. Rath Ed beauftragt. 

— Der Präßdent des Her renhauſes Graf Eberhard zu 
Stolberg: Wernigerode und der Wiccpräfident, Graf 
Brühl ſind am 27. d. M. nach VBerſaillee abgerelſt, der an; 

dere Bicepräfident, Jürit Putbus, befindet ſich bereits dort. 


— T 


— Der General Poftvireltor Stephan erläßt folgende Be 
kanntmachung: Nachdem im innern Poſtverkehr der meiften 
Staaten Europa's die Einführung der Correſpondenzkarten - 
fioerm ng 
des Norddeutſchen Bundes ſich über die Zulaſſung der Corre⸗ 
fpondenzlarten im internationalen Poſtverkehr mit den Poft- 
verwaltungen folgender Länder verſtändigt: Dänemark, Frank⸗ 
reich, Gropbrilannlen, Niederlande, Norwegen, Portugal, Rus 
mänien, Schweden, Schweiz, Spanien, Vereinigte Staaten von 
e Dbam Wantai a 
orreſpondenztarten zur ellung brieflicher Nachrichten n 
ten vorbejeldfirten Staaten in gleicher Wette benutzt werden, 
wie dies bereits im Verkehr mit den ſüddeutſchen Staaten, mit 
der öſterreſchiſch⸗ ungartſchen Monarchle. dem e rg 
Luxemburg und dem Elſaß und Deutſch⸗Lothringen geſchleht. 
Die Karten find demſelben Porto unterworfen wle Briefe nach 
den betreffenden Ländern, und mülſſen fetö vom Abſender 
frankirt werden. Dieſelben können auch un er Recommandation 
abgeſandt werden. Unfrankirte oder unzureichend frankirte 
Correſpondenzkarten werden nlcht befördert, ſondern als unbe⸗ 
ſtellbat behandelt und dem Abſender, ſofern ſich derſelbe ge⸗ 
nannt hat, zurückgegeben. Die Zulaſſung der Correſpondenz⸗ 
karten im Verkehr mit Belgien und Italien bleibt vor ten, 
bis die in nächſter Zeit bevorſtehende ie Ma o im 
innern Verkehr dleſer Länder erfolgt fein wird. Nach Rußland 
dürfen Correſpondenzkarten nicht verſandt werden. 
— Ueber die Luxemburger Angelegenheit läßt fih 
cine Stimme in der „Times“ vom 15. d. M. folgendermaßen 
vernehmen: j 
„Es liegt auf der — daß ein neutraler Kleinſtaat fetne 
Neutralität, ja feine Exiſtenz nur durch ſtricte Beobachtung der 
Bedingungen ſeines neutralen Beſtandes wahren kann. In der 
Losſagung von dem 1867er Vertrage kann ich keine Parallele 
oE Losſagung Rußlands von dem B:rtrage von 1856 er- 
en. 


Das letztgenannte Land ſuchte fi, durch leinen unmittelbaren 
Zwang dazu veranlaßt, während es im Frieden mit allen Höf- 
tern lebte, unter dem abſtracten Vorwande feiner beeinträchtig⸗ 
ten Würde von elner Friedensbedingung zu befreien, welche es 
willig angenommen hatte, um dem Krſegszuſtande feiner Zeit 
eln Ende zu machen. Aber Preußen befindet ſich in einer durch⸗ 
aus verſchledenen Lage. 
in feinem Gebiete eine Rekrutirung für Frankreich zugelaſſen 
bat, fo hat es als ein neutraler Staat bis dahin, thalſächlich 
Preußen dadurch den Krieg erklärt, und dieſe Macht tft daher 
vollſtänvig berechtigt, dieſe ihr in ihren jetzigen Operationen 
gefährliche feindliche Handlung durch dle beſten ihr zu Gebote 
ſtebenden Mittel zu unterdrücken. 

Man folte fidh indeſſen erinnern, daß die Luxemburger Gi- 
ſenbahn von einer franzöfiſchen Compagnie („chemin de Fer 
de VEst“) gepachtet ift, ein Umſtand, der die der des liche 
Regierung zu einer verdoppelten Wachſamkeit über das Mun 
und Treiben der Eiſenbahnbeamten hätte antreiben follen.” 

Dresden. Das „Dresdner Journal“ meldet, daß ſechs 
franzöſiſche Offiziere deſertirt 55 1 i 

Worms, 28 Dezember. Die „Wormſer Zeitung“ ver⸗ 
öffentlicht ein heute eingetroffenes Schreiben des Grafen Bis 
mard aus Verſallles an den Vorſtand der Stadt Worms, 
durch welches derselbe das ihm von der Stadt verliehene Ehren: 
e annimmt. „In der hohen Ehre“, beißt es in dem 
Dankſchreſben, „welche die Stadt mir durch Uebertragung des 
Ebrendürgerrechtes erweiſen will, fehe ich ein 
Anerkennung, meiner Beſtrebungen für die große Sache un⸗ 
ſeres Vaterlandes, welches mir beſonders — Der 
Name der alten Kalſerſtadt Worms ift unzertrennlich von den 
erl. Die fe der deutſchen Nation an die alte Rel 

elt. 


Wenn es wahr ift, daß Luxemburg 


ichen einer 


Die Ipäteren Schickſale und die Ladens el der 


— — ver 
/ 


S die Tage des Zerfalls und 
der Ernled ligung Deulſchlands. Ihr alter becher Dom 
und das neue ument erinnern an geſchichlliche Momente 
von größter und ſolgenxeichſt r Bedeutung für das geiftige Leben 
der Nat on. Daß die Stadt jetzt in ſo freudigem, verſtändn ß⸗ 
vollem Sinne an dem Auſſchwung der deutſchen Nation Thel 
nimmt, iſt ein Zeichen des Geiſtes, der das deutſche Volk 
durchw bt. Ich werde ftolz darauf fein, vieler Stadt als 
Ehrenbürger anzug⸗bören. 

Belsin. Brüſſel, W. Dezember. Einer Mittheilung 
der bier eing⸗treff nen „Opinion Pariſienne“ zufolge find bei 
der Beröfl-rung von pau in der Woche vom II. bis 17. d. 
2728 Todesfälle . ommen, während die Zahl derſelben in 
der vorhergehenden Woche ſich auf 2455 bellef. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Hamburg, 29. Dezember. In der geſtrigen Sitzung der 
Büͤrgerſchaft fh Radaußerun des Senates auf den Antrag der 
Pürgen ſchaft, eine Beglückwünſchunge⸗Adreſſe an den König v. 
Peuken zur Erlangung der Kaiſerwürde zu erlaſſen, einge⸗ 


gangen. 

f, Puta reg, 29. De ember, Fürſt Karl brauftraate den 
brer der Kammermajort:ät, Jean Ghika, mit der Bildung 
es neuen Migiſtert me. 

Madrid, 29. Dezember. Unter dem Vorſitze des Regenten 
bat g ftern Abend im Mintftcrraibe, dem mehere bervor agende 
Mitglieder der dei altion:n der [brialen Partei beiwohnten, 
eine vollſtändige B-rföhnung ftattgefunden. Der Cont e⸗Admi⸗ 
ral Topete, welcher das Haupt der Partei des Herzogs von 
Montpeſier geweſen, tft zum Miniſter des Aus wärtigen ernannt 
worden und bat ite xmiſtiſch das Kriegsmim ſterium und die 
Präſtzentſchaft des Mmiſterrathes übernommen. Ayala ift 

um Miniter der Colonſen, welchen Poſten er vor 2 Jahren 
belle v te, ernannt Beide Mnifter leiſteten dem Regenten 
gehe n Abend den Eid und baben heute ihr Amt angetreten. 

as Volt hat mit großer Befriedigung diefe Beſchlüſſe aufge 
nommen. 


Lokales und Provinzielles. 


A Hirſchberg den 30. Dezember. Am Schluſſe des ſchei⸗ 
denden denkwü digen Jahres d ffen Errianıfje in ihrer Größe 
und Bedeutung wir kaum zu faſſen ve mögen, denkt gewiß fo 
Mancher daran, wie amınds das Jahr für Hiriybera und die 
Umgegend fih einfübrt-, als am Neu jahrstiage im Kl mpner 
Cuclb'ſchen Haufe heiſelbſt die Flammen wüth ten und bald 
darauf verſchleden Prände in der Ungegend, ſowie fonitige 
Uns lücks fälle nachfolgten Viele G mütber wurden in der That 
ängſlich und blickten mit Beſorgniß auf das Jahr, deffen wei- 
tere: Verlauf bie zur Erntezeit jedoch ein ungewöhnlicher nicht 
genannt werden konnte. 

His nun aber inmitten der ſchönſten Sommerzeit, welche 
Verkehr und Verdienſt in das Thal bringen ſollte, urplötzlich 
der gewaltige Krieg, frevelhaft vom Feinde heraufbeſck woren, 
über uns bereinbrach und unſere Bätr und Söhne, Brüder 
und Freunde zum blutigen Kampfe binauseilten, da dachten 
wir wobl an den amindi n Anfang des Jahres zurück unend⸗ 
lich robßeres Herzeleid ürcktend 

Do! Gott war mit uns und unferer gerechten Sache und 

verlieb den geeinten deutſchen Waffen gewaltige Siege, deren 

Grofartigleit die all rkübnſten 3 weit Über ſtieg. 

au wir da nicht jub in dürfen? Ja, wir thaten es; unſere 
tadt jauchzte auf in bobr patriotiſcher Freude. 

Mit den Siegen wucks aber auch der Schmerz über die durch 
die Kämpfe geford⸗ rt en Opfer, als die Nachrichten der Verluſt⸗ 
I die größte Trauer in vielen Familien trugen. Edle 

ner und Jünglinge, Berwandie und Bekannte, vergoflen 
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uns u. das Vaterland ihr Blut u. fielen in Todesſch 
le ben Fade der es Beten Mate e 


p er und wiſter konnten 
nimmer wieder ihr Angeſicht ſchaue n. De En da nicht 


auch trauern? Ja; denn auch die Trauer forderte ihr Recht; 


wir ih ilten fie mit denen, die fie am nächſten und ſchwerſten 


betroffen. 
In Freude und Schmerz aber that ſich das Herz und die 
Hand auf, um den Kriegern und den Verwundeten und Kranken 
unter ihnen unſere dankbare Liebe zu erweiſen. Als Ehrenſache, 
die keines äußern Gebotes bedurfte, galt es, auch den bedürf⸗ 
tigen Angehörigen unſerer Wehrmänner hilfreich zur Seite 2 
ſtehen. ſonders waren es die Frauen, die edelmüthig in 
diefe Miſſion eintraten und ſchließlich auch den Weihnachtsbaum 
der Kinder unſerer Wehrmänner ſchmückten. Selbſt die Jugend 
betheiligte fid an dizem patlotiſch n Werke der Liebe. 

Gab es da im Anſchauen der Gaben nicht freudeſtrahlende 
Blicke, wenn auch im Herzen die Sorge um den Vater wohnte, 


dem es nicht vergönnt fein konnte, die Chriſtfeſtfreude mit den 


—— 


Seinen zu thilen? Sahen wir da nicht in der Jugend ein 


lebendiges Beispiel, wie Freude und Leid in ernſter Zeit fih 
zu vereinigen vermag? 
Gar viele Thränen werden beim Rückblick auf das ſcheildende 


Jahr fließen. Wir wollen dieſen Schmerz ebren, nicht minder 


aber auch dankbar zu Gott aufbliden, der fo Großes an uns 
getban hat. Unſer Vat rland bl eb veiſchont von der Brands 


ſackel des Krieges, die uns drobte, und die frevelnden Feinde 
durften nur als Gefangene, die nach Hunderttauſenden gezählt 


werden, den deutſchen Boden betreten. Slege folgten auf Slege. 
Das deutſche Reich iſt wieder erſtanden und unſer greiſer Hel⸗ 
denkönig Wilhelm I erwählt, des mächtigen Reiches Kais 
fer zu fin. Sollten uns ſolche Ertolge nicht erheben, auch 
im Schmerie dem Lenker der Schidiale zu danken? 


Das denkwürdige Jahr ſcheidet und wir eiſehen noch nich. 
des Ende des Kampfes; aber mit der zuverſicktlichen Hoffnung 


dürfen wir die Schwelle, die uns ins neue Jahr einführt, über» 

ſchreiten, daß unſere obe iſte Heerführung in Verbindung mit 

dem Heldengeiſte unſerer Truppen Alles aufbieten wird, den 

7 — energiſch einem möglichſt baldigen Ende entgegen zu 
ren. 

Schere Organiſatlon unferer Feuer wehr hatte der ominöfe 
Anfang des ſcheidenden Jahres im Gefolge; das neue Jahr 
aber winkt uns mit der Hoffnung auf den endgültigen Sieg 
unſerer Vaterlands wehr. Schwere Opfer find geb acht 
wo den. Nie wird das Andenken an die Helden, die für's 
Vaterland ſtarben, verwelken! Wir werden die heimkehrenden 
Sieger dekränzen! Möge der goldene Fri den uns bald zu 
Theil werden! 


* Nach den Vorſchriften der ErſatzInſtruction vom 6. De: | 


zember 1858 durfte eine Wiederentlaſſung von Recruten, deren 
Dienſtunbrauchbarkeit ih nach ihrer 


inſt Aung beim Truppen: 
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theil heraus ſtellte, ſobald die Fehler nicht nach der Aus hebung 


entftanden waren, etft nach längerer Beobachtung im Dienſte 


event. in den Lazareihen beantragt werden. Nachdem fih vi⸗ler⸗ Â 


lei Unzuträglichkeiten dieſes Verfahrens berausgeſtellt haben, 
ſoll künftig das Gutachten einer Commiſſion von Aerzten als 


vollkommen genügend zur eventuellen ſofortigen Entlaſſung ers ` 


achtet werden. 

p. Hermsdorf u. K., 28 Dezember. Bevor wir das 
höchſt merkwürdige Jahr 1870 ſchließen, möchten wir die De 
wohner von Hirſchberg und feiner Umgebung noch daran 
erinnern, daß es in induſtrieller Beziebung für fie ein nicht 
unwichtiges J. bildum, und zwar ein N birgt Wir 
verfäumen doch ſonſt keine, ſelbſt nicht d 
legenheit zu einer irakier mit Sang und Gläſer 
und langitielinen en; zwei Gelegenheiten aber zu einer 
ſolchen Feier haben die Bewohner unſeres Gebirges fid) tens 

00 jahrige 


noch entgehen laſſen, nämlich vor zwei Jahren das 200jähr 


ingfü sf 
Kaen een 


＋— ea Bann al 


Jobugum der Kapelle auf ber Riefentoppe 


e Jubiläum der Leinen: und 
ndwerksburſchen, Namens Joachim Girth, der zwar ein 


d Schuhmacher — nach Anderen ein Hutmachergeſelle — war 


ä — 
E 


und in Harlem die Schleierweberel erlernt batte, die erſte 
Webe dicken Schleiers in Hirſchberg gefertigt. Moſch bebaup: 
tet zwar, daß dies „in der Mitte des 16 Jahrhunderts“ ge⸗ 
ſchehen fei; es ift dies aber einer jener Irribümer, deren ſich 
leider mehrere in feinen Schriften über das Rieſengebirge vor- 
nden und von denen auch einige in andere Reiſehandbücher, 
elbft in das des Referenten übergegangen find. — Die efte 
Wibe dünner Schleier wurde erft 1623 — 24 zu Grunau 
durch Martha Maybaum, die n aber erſt 
1711 zu Seidorf durch Chriftian Melchlor Reimann 
gefertigt. Alles 1— Wee wird in meinen im künf⸗ 
ligen Jahr erſcheinenden „Mittheilungen aus dem Rieſenge⸗ 
birge” ausführlicher behandelt fein. Hier will ich heut nur noch 
anführen, daß Hirſchberg im Jahre 1630 den Allein: 
bandel mit Schleiern erhielt, die in der Umgegend gefertigt 
wurden, daß dies „eine Gerechtigkeit jener alten Ungerechtigkelt 
der Monopole und Privilegien war, eenen die Gewerbefreiheit 
der neuern Zeit zum Glück für immer ein Ende machte“ und 
das gerade jenes ungerechte Monopol, jene privilegirte Unge⸗ 
rechtigkeit — trotz des allgemeinen Schleierbedarfs und trotz 
der großartigen Ausfuhr von Leinen und Schleier nach Holland, 
Bean und England im 17. und 18. Jahrbhund rt — den 
erfall dieſes unjereä vorzüglichſten Erwerbszweiges mit 
berbeigelührt und weſentlich gefördert hat. 
J. Schweidnitz. Wiederum gelangte folgendes Dant: 
ſchreiben zu Händen unfer Herrn Ob rbürgermeiſter Glubrecht: 
C. Q Athis vor Paris, 14 Dezbr 1870. 
Ew. Hochwohlg boren b:chre ich mich hierdurch im Namen 


unterhabenden Abtheilung ganz ergebenſt die Bitte aus⸗ 
zuſprechen, unſeren tiefgefühlteſten Dank für die durch den 
Herrn Major Riebel in ſo reicher Zabl überbrachten Liebes⸗ 
gaben, ſowohl der geehrten Stadt Schweidnitz, als auch 
allen Denen, insbeſondere dem Herrn Commercien⸗Rath von 
Kulmicz, welche fih aus der Umgegend unſrer lieben Gar: 
nifon daran betheilſgt haben, g.neigteſt erkennen geben zu 
wollen. Es war uns Allen, Offizieren und Mannſchaften, 
eine außer ordentlich große Freude daß in der lieben Hei: 
math unferer in fo liebevoller Welle gedackt wurde und 
zwar gerade zu einer Zeit, wo diefe beimathlichen Liebes⸗ 
und Fieundſchaftszeichen ganz beſonders erwünſcht kamen. 
Mit noch größerer Hingebung für den bis jetzt mit Gottes 
Beiſtand glücklich geführten Kampf find wir bereit, auch 
unſeren Theil zur Erreichung eines ehrenvollen Friedens 
beizutragen, da wir ja wiſſen, daß man unferer in der 
lieben Heimath ſo überaus freundlich gedenkt. Genehmigen 
Ew. Hochwoblgeboren die Verſicherung meiner größten Hoh- 
achtung und Ergebenbeit. 
Müller, Obriſtlieutenant und Commandeur 
der 2. Fuß⸗ Abtheilung Schleſ. Feld⸗Art. Regts. Nr. 6, 
Corps⸗Artillerie 6. Almee⸗Corps. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Folgenden hübſchen Zug von Unerſchroden⸗ 


% 
der Herten Difiziere, Unteroffiiere und Soldaten meiner 
s 


i peti) entnimmt die 8 Zig dem F. ldbriefe eines Cölners, 


ffister im Plonſer⸗Bataillon Schulz des 11. 
Sa Pompe bei Champigny vor Paris, 15. 
vorgeftrigen Nacht wurde von einem Unterojfijier und einem 

ionier unſcres Bataillons Reiche und Sander) ein büb: 

3 Stückchen ausgefübrt. Wir glaubten nämlich von der 
franzöſiſchen Seite der Marne ker das Schlagen von Brüden 
nach Jin Marne Inſel din zu vernehmen, was auf einen 


rmeecotps, aus 
Deꝛember: J der 


ie Lare 


1 das 4 
Be p gr wurde nämlich durch einen Hirſchberger 


fei. Die Inſel war von den Franioſen nicht belegt, es wurden 
auch keine Brücken geſchlagen. Beim Zurückſch 

den Unteroffi,ter in Folge der eiſigen Kälte des Waſſers der 
Wa 1 wurde A Nabe von dem Pionier gerettet u glüds 
ich ans Land gebracht.“ 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Wir haben wiederholt 
zu unſerem Bedauern Gelegenheit gehabt auf bie grauſame 
Kriegführung der Franzoſen, nicht blos der Franc⸗ 
tireurs und der Mobilgarben, ſondern auch der regulären Trupen 
hinzuweiſen; von dieſer Kriegführung, die, barbariſcher als die 
aller anderen europälſcken Völker, der Ruſſen, Spanier, Jta: 
liener, ſelbſt der Türken, Gefangene verſtümmeln und Verwun⸗ 
dete forttreiben läßt, um die letzteren hernach als Gefangene 
aufzäblen zu können, von dieſer Kriegführung geben wir heut 
nur zwei Beiſpiele: 

Fähndrich v. T., in der Schlacht Vionville im Carré, nad- 
dem er mit dem Pferde geſtürzt, durch einen Schuß in den 
Arm wehrlos geworden, wurde von den Franzoſen erft avges 
zogen und geplündert, dann mit vielen Bayonnetftihen ermordet. 
Dies kann nicht anders gedeutet werden, da man neben ihm 
fiinen Rock fand, der keinen Bayonnetſtich, ſondern nur den 
Schuß im Aermel aufwies, wogegen die Bruſt des Todten 5 
Stiche zeigte. $ 

Ferner: Oberen v. S. war bei Wörth, nachdem er doppelt, 
durch explodirt s Geſchoß (auch dies ift durchaus kein Mißver⸗ 
ftändni zwiſchen Nacken und Schulterblatt und durch eine 
andere Kugel am Knie verwundet, rom Pferde geſunken und 
batte ſich dann bei kurzem Rückgange feiner Leute am Wege 
bingeſetzt; bier wurde er von einem Zuaven, der fih an einen 
Baum gelehnt, aus großer Nähe an den Kopf geſchoſſen, Ader 
licher Welſe war es nur ein Streiſſchuß, der einen Theil der 
Kopfhaut wegnahm. 

Berlin, 28. Dezember. Gejtern Abend war das Publi- 
kum, welches die Vorſtellung der berühmten Seiltänzerin Eu⸗ 
phroſyne Roſt in den Circus Renz gerührt hatte, Zeuge einer 
schrecklichen Scene. Die Künſtlerin batte auf dem hoch über 
den Kronleuchter durch den ganzen Circus ausgeſpannten Seile 
die ſchwierigſten Sachen mit bewundernswerther Leichtigkeit aus⸗ 
geführt und eine ſolche Sicherheit bekundet, daß man auch der 
letzten geſahrvollſten Leistung, der Fahrt auf dem weiräderigen 
Veloctped mit mehr Vergnügen als Beſorgniß zuſchauen konnte. 
Bei der Ankündigung dieſer Vorſtellung n war beſonders da⸗ 
rauf aufmerkſam gemacht, daß die Vorſichtsmaßregeln, welche 
bei der Velocipedfahrt auf dem Seile gewöhnlich angewendet 
werden, hier ganz fehlen, weil die Künſtlerin ihrer Sache ſicher 
fei. Sie fuhr denn auch vorwärts und rückwärts, hielt an, 
grüßte das Publikum, und ſuhr endlich in raſcheſtem Tempo 
der Tribüne wieder zu, das Publikum klatſchte und rief Beifall 
— da neigen fih plötzlich die glänzenden Räder des Velocipeb’s 
auf die Seite, ein furchtbarer Schrei ertönt aus allen Enden des 
Circus, die Künſtlerin ift mit dem Belociped und der Balancirſtange 
aus der Höbe hinab in eine Loge geflürzt. Die letztere war leer. 
Die nächſten Augenblicke laſſen fi ſchwer beſchreſben Viele 

auen lagen in Krämpfen, ſchluchzten und ſchrieen, das Ent: 
eben äußerte ſich in der mannigfaltigſten Weiſe. Die Berun: 
glückte wurde bewußtlos weggetragen; fo viel wir demerkt þa: 
ben, ſchlen die Beklagenswerihe mit dem Rücken auf die Brü⸗ 


ung der Loge geſtürzt zu ſein. 
ft — (Lngind im filen Dran! Eines der ungewöhnlichſten 


gemeldeten Ereigniſſe fol fh unſängſt im ſüdlſchen Stillen 


Capitän Plod von der Bare 


\ 


Ouan zugetragen haben. 


„olyen, von quique nach London 


er ſiren der neuen e i 175 Ba 
' nfe 
„70 der Inſel Aurora wahrgenommen babe, Diele In⸗ 


ſel war eine der größten und fruchtbarſten der Gruppe, batte 
eine Läng: von 36 Meilen und eine Breite von über 5 Met- 
len v. lag im 15% 2“ füdlicher Breite u. 168° 25“ öſtlicher Länge. 
Es war bekannt, daß zwei der Inſeln Vulkane enthielten, aber 
alle andern Inſeln hielt man allgemein beinahe für gänzlich 
rei von vulkäniſchen Einflüſſen. Wie und wann Aurota mit 
ſeinen Einwohnern im Stillen Ocean verſunken iſt, wird wohl 
unbekannt bleiben, wenn Capitän Plock nicht Specielles über 
die Kataſtrophe wringt, 
Ein falſcher Offizier. Wie der „Korreſp. Kutſch.“ aus 
Grulich (Böhmen) unterm 26. d. M. gemeldet wird, wurde an 
der Straße von Hannsdorf nach Wießenberg eln Oberlieutes 
nant eines Kavallerleregiements verhaftet, welcher am „heili 
en Abend in dem Gaſthauſe des Herrn ger h eine 
alſche Tauſendguldennote vorausgabte, auf welche ihm der 
W und auch der Pfarrer von Belitz 300 fl. geliehen 
und nebenbei noch eine enorme Zeche für jenen, deſſen Beglei⸗ 
terin, einer unbekannten Dame, und ſeinen Burſchen gezahlt 
tte. Tags darauf war der Offizier mit Hinterlaſſung der 
auſendgulden⸗ Note verſchwunden, es wurde ſonach auf 
die ſaubere Geſellſchaft gefahndet und dieſelbe auch unweit 
Belitz erwiſcht. Es entſpann fih hierbei ein Kampf, wo der 
Difizier einen Revolver gegen den Gendarm Kratochwill ab: 
feuerte und ihn leicht verwundet hatte, jedoch mit Hülfe 
mehrer Inſaſſen überwältigt wurde. Nun ftellte es fih ber 
aus, daß er gar kein Offiler, ſondern der wegen Raub 
ur Praklikant Jell nit und der Burfce deſſen Helfershelfer 
iſt. Derſelde hatte in Offiziersuniform ſchon mehre Betrüge⸗ 
reien ausgeführt. Unterſtützt von den Inſaſſen wurde das 
Kleeblatt dem Gericht in Rottenberg eingeliefert. 


Coucars⸗Eröffzungen. 

Ueber das Vermögen des Agenten Auguſt Oehme zu Mee⸗ 
rane, lönigl. ſächſ. Gerichts⸗Amt; T. 25. Januar 1871; des 
perſtorb. Moritz Krügelſtein in Werdau, königl. ſächſ. Gerichte: 
Amt, W. der Firma: Ed. M. Krügelſtein daf, T. 9. Fe 
bruar 1871. Ä 

Ueber das Vermögen des Kaufm. Odersky zu Hultſchin, 
Kreisgericht Ratibor, Verw. Kaufm. S. Goldmann zu Ratibor, 
T. 5 Januar 1877; der Actien⸗Geſellſchaft Mechaniſche Baum⸗ 
woll- Spinnerei und Weberei zu Blaichach Die Gläubiger ha: 
ben ihre Anſprüche bis zum 4. Februar 1871 geltend zu ma⸗ 
chen; des Kaufm. Richard Schulze zu Köſen, Kreisgericht Naum: 
burg, Verw. Rechtsanwalt Polenz, T. 2. Januar 1871; des 
vormaligen Kaufm. und Schneidermeiſters Salo Kretſchmer zu 
Llegnitz, Verw. Kaufm. Robert Hellrieger daf. T 3. Januar 
1871; des Hotelbeſitzers und Gaſtwirths Leopold Neumann zu 
Myslowitz tol. Kreisgerichts⸗Deputatſon, Verw. Kaufm. Ni- 
hard Henkel daf, T. 3. Jar uar 1871; des Har delsmannes 
ne felffer zu Goldberg, T. 9 Januar, Verw. Kaufm. Gott- 

art Streit. 

Ueber das Vermögen des Kauſm. Emanuel Oderski in Hult: 
fhin (Kreisgericht Ratibor), Verw. Kaufm. S. Goldmann zu 
Ratibor, T. 5 Januar 1871. 

Amerikaniſche Blätter melden folgende Falliſſements: Harmon, 
Alken u. Co., Manufacturwagrenhändler in Chicago, mit ca. 
300,000 Doll. Paſſiva, und Matia, Bowen u. Co., Modewaa⸗ 
renbändler in Cincinnati. Auch zwei Provifionenhändler in 
Newyork, deren Firmen nicht genannt find, haben die Zahlun⸗ 
gen eingeſtellt. 


Berloofnnugen. 


anuar 1871. j 
2. Oeſterreich. 250 FL. a 4% von 184. 


- 0 — 


14. 
15. Deſſauer 100 Thlr. L. a 3°), M. 
Un 100 Tir. C. a 3% 9. 
Stadt Gent 100 Frcs.⸗L. a g „ 
rit Salm ⸗Rafferſcheid 40 Fl. 
30. ürít Clary 40 Fl. L. 
31. Venedig ⸗L. 


Verſpielt. 
Criminalgeſchichte von Fr. Frſedrich. 
Fortſetzung. > 

„Sie find ein Schwärmer,“ erwiderte Helm ruhig lächelnd 
„Ich habe gehört, daß Sie ganz vortreffliche Gedichte machen 
da ſinde ich es natürlich!“ Ne 

„Glauben Sie wirklich, daß ein Jeder, der Gedichte macht, 
auch ein Schwärmer fein müſſe?“ fragte Ploto. 

3 


„ 0 3 * 

„Ich kann Ihnen nicht beſtimmen!“ rief der Kommifjär. 
„Sehen Sie, ich fühle wirklich, daß eine ſchwache poetiſche 
Ader in mir ſteckt, und wenn ich einſt mich zur Ruhe ſetzen 
ſollte, dann werde ich dichten, aber ohne Schwärmerei. Ich 
werde mich darauf beſchränken, die Nachtſeiten des menſch⸗ 
lichen Geiſtes zu ſchildern. Es liegt eine gewaltige dämo⸗ 
niſche Macht darin. Bedenken Sie, welcher wilde Zauber 
darin liegt, das Innere eines Menſchen zu enthüllen, der 
ſeine Seele mit einem Verbrechen belaſtet hat. Es weiß 
Niemand um ſeine That. In dunkler Nacht iſt ſie geſche⸗ 
hen. Es kann Niemand darum wiſſen. Er wähnt ſich ganz 
ſicher. Die Waffe, mit der er vielleicht einen Nebenbuhler 
ermordet, den einzigen Zeugen gegen ihn, hat er tief und 
ſicher an abgelegener Stelle in der Erde verborgen. Kein 
Menſch forſcht und ſucht dort. Er ift ganz ſicher. Allein 
die That verlangt ihre Sühne. Die kämoniſche Macht iu 
ihm regt ſich. Es treibt ihn zu dem Orte, um zu ſehen, ob 
die Wafft noch unentdeckt ift. Wie derholt 9 er zu dem 
Orte. Vergebens will er ſeine thörichte Beſorgniß verſpot⸗ 
ten. Der Dämon in ihm läßt ihm keine Ruhe, und er ſelbſt 
wird endlich an ſich zum Verräther! Iſt das nicht ein Stoff, 
der gewoltig feſſelt, wenn man ihn bis in die einzelſten 


Seelenſtimmungen hinein verfolgt?“ Á` 


„Und zumal, wenn ihn ein ſolcher Meuſchenkenner, wie Sie, 
behandelt,“ bemerkte Helm. „Herr Kommiſſär, ich abonnire 
im Voraus ouf dies Ihr Werk. Sie werden Aufſehen da⸗ 
durch erregen! j 

„Ich hoffe es,“ gab Ploto zur Antwort. „Und es wird 
mich freuen, wenn ich mir Ihren Beifall dadurch erringe. 
Auch Sie beobachten ja die Menſchen ſcharf!“ È ! 

„Ich bin nur ein Dilettant, ein Schüler gegen Sie,“ warf 
Helm ein, „der darf ſich über den Meifter kein Urtheil er⸗ 
lauben.“ 


lich di d drückten. 
en dernde Menſch. der Kommiſſär,“ ſprach Helm 


Die beiden Männer trennten fih, indem fie ſich freund‘ f 
E 


Si 


ih 


‚ei 


in Emm, und poetiſc, wie ich noch Wenige ten- 
ee abe. Ich halte ihn für Ice garantia, und 


das trifft man eigentlich felten bei Menſchen, deren Geift 

in fo tiefer und umfaſſender Weiſe ausgebildet ift.” 
Emmy erwiderte nur wenige Worte. Eine Arbeit vor⸗ 
ſchützend, wandte ſie ſich dem Hauſe zu. Helm ſchritt ollein 
weiter. Er trällerte ein Lied und ſchien in heiterſter Stim⸗ 
mung zu ſein. Als er eine Biegung des Weges erreicht 
hatte, wandte er flüchtig den Blick rückwärts, und als er ſich 
allein ſah, nahm ſein Gesicht ſofort eine ernſte, faſt finſtere 

Miene an. Seine Braunen zogen ſich zuſammen. Sein Auge 

war ſtarr, durchdringend auf den Weg gerichtet, als verfolge 

er einen Gedanken, deſſen Löſung er vergebens zu gewinnen 
ſuche. Unwillkürlich ballte ſich drohend feine Hand. 
Endlich ſchien er ſich gewaltſam von dem Gedanken los⸗ 
zureißen, denn um feinen Mund machte ſich wieder ſpöttiſches, 
höhnendes Lächeln bemerkbar. Auf demſelben Wege ging er 
zurück nach dem Herrenhauſe. 
Der Kommiſſär ſaß allein auf ſeinem Zimmer. Vor ihm 
auf dem Tiſche lag der Dolch und ſein Auge ruhte darauf. 
Seit Tagen befand ſich derſelbe in ſeinen Händen und noch 
immer war er mit ſich nicht einig, wie er denſelben als Be⸗ 
weis benutzen ſollte. Wenn er ſprechen könnte! Wenn er 
nur im Stande wäre, einen einzigen Namen zu nennen! Die 
blanke Klinge, und der mit Silber ausgelegte Griff blidten 
ihn ſo ſchimmernd an, als ob ſie ihm zulächelten, als ob ſie 
ihm zurufen wollten: „Berliere den Muth nicht, wir führen 
Dich zum Ziel, wir treten als Nächer auf gegen Den, deſſen 
Hand uns zuletzt umfaßt hat!“ 

Ploto ſtrich mit der Hand über die Stirn hin. 

„Der Teich wird wohl noch mehr enthalten,“ ſprach er zu 
fig ſelbſt. „Soll ich darauf dringen, daß er abgelaſſen wird? 
— Nein, noch nicht! Was auf ſeinem Grunde ruht, liegt 
fider. — Es ift noch zu früh, — noch nicht!“ 

Es pochte an die Thür; haftig verbarg er den Dalch, ehe 
er „Herein“ rief. 

Norden trat ein. n 

Er ſprang auf und eilte ihm entgegen. 

„Ich ſtöre Sie doch nicht?“ fragte der frühere Fabrikant. 

„Nein, — nein! Für meine Freunde habe ich immer 
Zeit! Wenn mein Beruf mich fo ſehr in Anſpruch nahme, 
daß ich für Sie nicht einmal mehr eine Stunde frei hätte, 
donn würde ich ihn lieber ganz N 

Norden ließ ſich neben Ploto auf das Sopha nieder. 

„Ich komme mit einer Bitte zu Ihnen, ger Kommiſſär, 
ſprach er, — eine Bitte, die ich nur an Sie richten kann, 
weil ich das vollſte Vertrauen zu Ihnen habe.“ 

„Sprechen Sie, ſprechen Sie, Herr Norden!“ rief Ploto. 
„Sie wiſſen, das es mir Vergnügen machen wird, wenn es 
irgend in meiner Macht ſteht!“ 

„Sagen Sie mir offen, was halten Sie von Herm 
von Helm?“ 

Der Kommiſſär blickte Norden überraſcht an. Wie kam 
er zu dieſer Frage? Konnte er fie beantworten? Er zö⸗ 
gerte mit der Antwort. 3 

„Es ſcheint Sie in Erſtaunen zu ſetzen, daß ich von Ihnen 
Aufklärung über feinen Charakter und feine Verhältniſſe zu 

erlangen wünſche,“ fuhr Norden fort. 

„Ja!“ erwiderte Ploto, „Weshalb vermuthen Sie, daß 
ich dieſelben kenne?“ 


i 
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läug ae be warf Norden ein. „Doch, Sie 


haben Recht, mit der Antwort zu zögern, ich will Ihnen 


offen mittheilen, weshalb ich über Herrn von Helm Aufklä⸗ 
rung wünſche. Er hat meiner Tochter den Hof gemacht. 
Geſtern Abend war er bei mir und hielt um Olga's Hand 
an. Er verſicherte daß er ſie liebe und daß er feſt anneh⸗ 
men dürfe, auch Olga's Herz ſei ihm zugethan!“ 

„Und Sie, — was haben Sie geantwortet?“ fiel Ploto 
ein. Sein Herz ſchlug fieberhaft ſchnell. 

„Ich habe ihm zu heute Abend Antwort verſprochen,“ ent⸗ 

egnete Norden. „Ich kann Ihnen nicht verhehlen, daß mir 
fen ganzes Weſen nicht gefällt. Er trat mir zwar in offe⸗ 
ner Weiſe entgegen, bat mich, ſeine Empfindungen nicht 
falſch zu beurthilen, weil ich reich fei. Er theilte mir uns 
befangen ſeine Verhältniſſe mit, geſtand, daß er früher ein 
ziemlich bedeutendes Vermögen beſeſſen, daß er durch eine 
luftige, ja leichtſinnige Jugend daſſelbe faſt ganz durchgebracht 
habe, daß er indef noch fo viel beſitze, um ohne Sorge lez 
ben zu können. Er verſicherte, daß er die Fehler ſeiner 
Jugend vollkommen einſehe, ſie ſeien indeß einmal geſche⸗ 
hen, und es ſei ſein Streben, ſie durch ein ſtrenges, ordent⸗ 
liches Leben vergeſſen zu machen. Durch dieſe Offenheit 
war es ihm faſt gelungen, das ungünſtige Vorurtheil gegen 
ihn in mir zu vernichten. Ich muß indeß vorſichtig ſein, 
da es ſich um das Geſchick, um das Glück oder Unglück 
meiner Tochter handelt!“ 

„Er hat Sie auch durch ſeine Offenheit belogen!“ rief 
Ploto. — Er ſah den überraſchten Blick Nordens. „Sie 
vermuthen, daß der Neid, die Eiferſucht aus mir ſpricht,“ 
fuhr er fort. „Sie wiſſen ja, daß auch ich, —auch ich — “ 

„Nein, Herr Kommiſſär,“ unterbrach ihn Norden, wenn 
ich Ihre Wahrheitsliebe nicht höher ſchätzte, ſo würde ich 
nimmer dieſe Frage an Sie gerichtet haben. Theilen Sie 
mir Alles über ihn mit, was Sie wiſſen.“ 

Ploto war aufgeſprungen und ſchritt aufgeregt im Zim⸗ 
mer auf und ab. Er war mit ſich ſelbſt noch uneinig. 

Endlich blieb er vor Norden ſtehen. 

„Ja, ich bin Ihnen die Wahrheit ſchuldig, denn Sie ſind 
mein Freund,“ ſprach er, „ich würde ſie Ihnen ſagen, auch 
wenn ich nie Ihre Tochter geliebt hätte. Hören Sie mid) 
ruhig an. Doch, auch ich habe zuvor eine Bitte an Sie zu 
richten: Sagen Sie Niemand, daß Sie durch mich dieſes 
wiſſen, zum wenigſten jetzt noch nicht. Verſchweigen Sie es 
Ihrer Tochter. Ich weiß, daß ſie mich nicht liebt, — ſie 
würde mich vielleicht haſſen, — das — möchte ich vermeiden. 

„Hier meine Hand!“ rief Norden, ihm die Rechte entge⸗ 
re Helm hat Redt RAR 

„Herr v. Helm hat Recht, er hat eine ſehr luſti 
leichtſinnige Jugend verlebt,“ fuhr Ploto u +ou = 
ift auch jetzt noch jung! Er hat zeitig feinen Vater verlo⸗ 
ren, ift früh ſelbſtſtändig i kany und in den Beſitz eines 
bedeutenden Vermögens gekommen. Das verführeriſche Leben 
der Reſidenz war neu für ihn und übte feine ganze zaube⸗ 
riſche Macht auf ihn aus. Da er reich war, fehlte es ihm 
natürlich nicht an Freunden. Man bewunderte ſeine zum 
Theil glänzenden Fähigkeiten, feinen Geiſt, man ſchmeicheltt 
dem ig n um ihn deſto ſicherer auszunutzen. Die 
Jugend ſpricht zu feiner Entſchuldigung, reicht indeß nicht 
aus, eine einzige Thatſache hinwegzuleugnen. Herr v. Helm 
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käbrte ein glänzendes, ausſchweifendes Leben und ruinirte 
ſich körperlich und geiſtig. Sein Vermögen ſchmolz mehr 
und mehr zuſammen. Der alle DER des Lebens durch⸗ 
koſtet hat, wie er, der bedarf ſtarker Reinmittel, um die Ner⸗ 
ven auf's Neue anzureizen — er gab ſich dem Spiele hin. 
Vielleicht that er es auch, um einen inneren Vorwurf über 
fein vergeudetes Vermögen zu betäuben, ihm wenigſteus für 
einige Stunden auszuweichen. Der letzte Reſt ſeines Ver⸗ 
mögens ging dadurch verloren, — bereits vor Jahren! Herr 
v. Hela hat ſeit der Zeit immer noch ein ſehr gutes Leben 
geführt, — natürlich, denn wer einmal ſo verwöhnt iſt, kann 
weder arbeiten, noch hungern. Durch das Spiel, durch wel⸗ 
ches er das Letzte verloren, gewann er wieder, was er zum 
Leben bedurfte, er zählte zu Denen, welche einen Beruf aus 
dem Spiele machen und deren Zahl in den großen Städten 
nicht gering ift. Die Polizei hat ſtets ein wachſames Auge 
auf ſie, weil ſie weiß, daß das Spiel der Meiſten ein be⸗ 
trügeriſches iſt!“ 

Norden zuckte unwillkürlich erſchreckt zuſammen. Ploto 
bemerkte es. 

„Sie wundern ſich über mein hartes Urtheil,“ fuhr er 
fort. „Sie müſſen ſich die Frage vorlegen, woher ich dies 
weiß, da ich Herrn v. Helm erſt kurze Zeit kenne! Ich 
will Sie darüber nicht in Zweifel laſſen, weil ich auf Ihre 
Verſchwiegenheit rechnen kann. Hier — hier! Leſen Sie!“ 

Er nahm ein Schreiben aus dem Pol und gab es Nor⸗ 
den. Das Schreiben war von der Polizeibehörde der Re⸗ 


ſidenz. 

„Bos offizielle Schreiben enthält Alles, was ich Ihnen 
mitgetheilt habe,“ fügte Ploto hinzu, wähend Norden dag- 
ſelbe dürchlas. „Allerdings habe ich bei der dortigen Be⸗ 
hörde um Aufklärung gebeten.“ h 

„Ich danke Ihnen — ich danke Ihnen!“ rief Norden, er- 
regt aufſpringend. „Sie haben mir einen wirklichen Freund ⸗ 
ſchaftsdienſt erwieſen und zugleich die Antwort mitgetheilt, 
welche ich ihm heute Abend zu geben habe.“ 

i aai” fiel Ploto ein. „Was. wollen Sie ihm fagen?” 
„Ich werde ihn bitten, mein Haus nie wieder zu betreten.“ 
„Nein — nein, das dürfen Sie nicht! Der Wunſch, Ihnen 

zu nützen, hat mich vielleicht unüberlegt handeln laſſen. Das 

dürfen Sie ihm nicht fagen!” 

„Weshalb nicht? Soll ich das Glück meiner Tochter ei⸗ 
nem ſolchen Menſchen — einem falſchen Spieler preisgeben?“ 

„Auch das nicht. Noch iſt ja Ihre Tochter nicht die Sei⸗ 
nige und ſie ſoll es auch nie werden! Mein Wort darauf! 
Nur weiſen Sie ihn nicht zurück, ſeien Sie nicht ſchroff ge⸗ 
gen ihn, laſſen Sie ihn durch kein Wort, durch keinen Blick 
errathen, daß Sie fein Leben jo genau kennen. Sagen Sie 
ihm einfach, daß Sie ihn erſt noch längere Zeit kennen ler⸗ 
nen müßten, ehe Sie ihm Ihren größten Schatz, Ihre Toch⸗ 
ter anvertrauen könnten!“ 

„Und weshalb ſoll ich das thun?“ fragte Norden er- 
ſtaunt. 

„Thun Sie es. Beweiſen Sie mir Ihr ganzes, volles 
Vertrauen dadurch! Herr Norden, thun Sie es! Später 
ſollen Sie Alles erfahren, nur heute noch nicht — vielleicht 
bald. Erfüllen Sie dieſe Bitte!“ 


Nebſt zwei Beilagen. 
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„Ich begreift Sie nicht,“ erwiderte Norden kopfſchltttelnd. 
„Ihre Bitte iſt mir ein Räthſel!“ hr 

„Dies Räthſel wird fih Löfen, feſſeln Sie Helm noch et: 
nige Zeit an ihr Haus., 

„Herr Kommiſſär, darf ich dies meiner Tochter wegen 
thun?“ warſ Norden ein. „Darf ich ruhig geſtatten, daß 
er ſich in ihrem Herzen einen vielleicht — tieferen Plutz 
erringt, als er bereits einnimmt? Kann nicht ihr ganzes 
Lebensglück dadurch gefährdet werden?“ 
Jortſetzung folgt. 


Glückwünsche zum neuen Jahre 1871. 


15897. Zum Jahreswechſel empfiehlt ſich glückwünſchend allen 
lieben Verwandten, Freunden und Belannten 
Görlitz (Bahnhof). Julius Adolph 
nebſt Familie. 


15944. Verwandten und Freunden berhre ich mich, zum 
Jahres wechſel glückwünſchend zu empfehlen. 
Breslau. Guſtav Adolph, Kunſtgärtner. l 


15889, Unſern lieben Freunden und Bekannten wünſchen ein 
recht glückliches Neujahr, Hirſchberg, den 31. Desbr. 1870. 
Burgbardt und Tochter. | 


15910, Allen lieben Verwandten, Freunden und Bekannten 
wünſchen aufrichtig beim Jahreswechſel Glück und Hell [i 
Wann den k Januar * lebrich Go ti 
onaventura, e nrab 
Hermsdorfer Straße. nn Tochter. 


15977. Freunden und Bekannten hier und in der Ferne em⸗ 
pfehlen fih gluͤckwünſchend gr Jahres wechſel 
uguſt Gutmann und Frau. 


15939, ee 
15939. „Zum Jabresmeiiel empfehlen fid glädwünfgend 
Warmbrunn. der Bade ⸗Inſpektor 
eller und Frau. 


15902. Allen meinen lieben Verwandten und 
nah und fern empfiehlt fh beim Sabresmenhfel 8 
Pauline Heyden. 


15955. Zu dem bevorſt he 
lieben e be Bann un Blame gle 


nſchend ling Lie 
Hirſchberg, den 31. Dezember 1870. 92 0 Sohn. 


15909. Freunden und Gö Grat s 
befte ng zum nn ane, 
u fenig } pract. gabntunſtler in Warmbrunn. 
15847. Beim ahreswechſel unfern lieben Verwandten, Freun 
den und ANA die herzlichſten Gratulationen! jfa g 
Villepinte, Verſailles, Ro ffy, Aulnay, vor Paris. i 
J. Kröll. G. Kröll 3. Nahm. J. Wegſcheider. 


t 


15881. Unſern lieb d d fern empfi h 
Ra slim en sum e 4 er = i er; | 
miedeberg. 2 a Nude 

> P ebt Tochter. 
eswichſel gratulirt allen lieben Verwandten, 
chmidt. 
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15904. Zum Jabr 
Freunden und Belannten die Familie 
a Schmiedeberg, den 1. Januar 1871. 


15993. Ihren helmathlichen Freunden und Bekannten wün⸗ 

ſchen ein glückliches neues Jahr 

Scheurich, Königl. Stabs⸗Arzt, 

1. Bat. (Laudan) 2. Niederſchl. Edw.⸗Agts. Nr. 47, 

3. 3. auf dem Marſche nach dem nordweſtl. Frankreich, 
Clementine Scheurich, z. 3. in Brieg. 


15920. Zum Jabreswechſel glüdwünſchend, dante zugleich für 
das mir bisher jo reichlich geſchenkte Vertrauen und empfehle 
mich allen werthen Kunden, um ferneres Wohlwollen bitten, 
T. H. Schmidt in Heriſchdorf. 
15869. Allen ſeinen Freunden und Freundinnen Hirſchbergs 
und Umgegend beim Sowell die beften Glüdwünſche! 
Vangreſſon vor Paris, gl è Januar 1871. 
Schwan 
Jäger der 1. Compagnie 1. Schleſ. Jäger⸗Bat. Nr. 5. 


Aüdwünſchend ‚bit Jahre allen Ve 
erg —— — 2 —.— Endell. 1 
Hepͤriſchddrf. geb. Seibt. 


15848. Allen lieben Verwandten, Freunten und Bekannten 
wünſcht ein recht glücklich Neues Jahr 
Dir Familie F. Tig. 


I : 
| N. 2 elena eee 
| Die Familie Zahn in Bunzlau, 
| i 


Allen Leid enden Geſundheit durch die delikate Re- 
valescière du Barry, welche ohne Anwendung von 
Medicin und ohne Kafen die nachfolgenden Kranheiten 
befeitige: Magens, Nerven⸗, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber⸗, 
Drüſen⸗, Schleimhaut⸗, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nieren- 
leiden, Tub erculoſe, Schwindſucht, Aſthma, Huften, Uns 
verdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrdoen, Schlafloſigkeit, 
Schwäche, Haͤmorrho den, Waſſerſucht, Fiever, Scwin⸗ 
del, Blutauffteigen, Ohrenbrauſen, Uebelke und Gr- 
brechen ſelbſt wahrend der Schwangerſchant, Diabetes, 
Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Licht, Beich⸗ 
ſucht — 72.000 Certificate über Geneſungen, die aller 
Mediein widerftanden, wovon auf Verlangen Copie 

atis eingef.ndt wird. — Rahrhufier als Fleiſch, erz 
art die Revalesciere bei Erwachſenen und Kindern 

k Zuch 50 Mal ihren Preis in Arzneien. 

= Neuſtadtl, Ungarn. 
Seit mehreren Jahren ſchon konnte ich mich leiner 

vollſtändigen Geſundheit erfreuen, meine Verdauung 

war ſtets g ſtort, ich haue mit Magenübeln und Berz 
chleimung zu kämpfen. Von tifen Ulebeln bin iv nun 

5 dem vierzeh tägigen Genuß der Revalescière befreit 

und kann meinen Berufs geſchaͤften ungftört nachgehen. 

J. v. Sterner, Lehrer an der Volksſchule. 
NB. In Blechbüchſen von % Pfund 18 Sgr., 
1 Pfund 1 Thir. 5 Sgr., 2 Pfund 1 Thlr. 27 Sgr., 

5 Pund 4 Thir. 20 Sgr. 12 Plund 9 Thlr. 15 Sgr., 

24 Pfund 18 Thlr. Revalescière Chocolatée in 


— 


— a 


Pulver und Tabletten für 12 Taſſen 18 Sgr., 24 
Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr. 
— Zu bezieben durch Barry du Barry & Comp. 
in Berlin, 178 Friedrichstraße; in Breslau bei Schwarz, 
Groß, Shol, in Waldenb urg bei Bock, in Glatz bei 
Stache, in Neurode bei Wichmann, in Patſchkau bei 
Kaul, in Görlitz bei Lange, in Liegnitz bei Schneider, 
in Landeshut bei Rudolph, in Striegau bei Pohl, in 

rſchberg bei Paul Spehr und Gustav 

ördl er, in Greiffenberg bei Neumann, in 
Glogau bei 
allen Gegenden gegen Poſtanweiſung. 


ch entſtehen Kurzathm teit, Verf 


į 
3 6 Shäfer W 
F. Menzel in Hohenfriedeberg, Feodor. Rother in Löwen⸗ 
berg 
G. agnt $ 


Verlobungs⸗ Anzeige. 
15958. Als Verlobte empf ' hlen ſich: 
Heinrich Glaſer, Tiſchler, 
Friederike Hielſcher, Handelsfrau. 
Hartliebsdorf und Hirſchberg. 


Entbindung = Anzeige. 
15937. Heute früh wurde meine geliebte Frau, Flora, f 
Aruck, von einem geſunden Knaben Aale N e geb 
Hirſchberg, den 29. December 1870. 
Ferdinand Landsberger. 


Todes ⸗ Anzeige. 
FFP 
15976. Hente Morgen 10 Uhr entſchlief ſanſt nach kurzem 


Krankenlager unſer unvergeßlicher guter ae 
der Königl. Kreis⸗Thierarzt cher guter Gatte > 


Herr August Borgmann, 
im Alter von 74 Jahcen 6 Monaten. 
Dies zeigen Verwandten und Freunden tief erſchütttert an 
die Hinterbliebenen. 


Riefengebirge. 31. Dezember 1870. 


otchardt, in Reife bei Bayer, und nach 


ER < 
BET 


1 


ROTER 


` 


X 
2 
$ 


15973. 


bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages unſerer 
beißgeli,bten Tochter und Schwifter, der Jungfrau 


Anna Alwine Maiwald 


aus Kupferberg. f: 
Geftorben im Alter von 17 Jahren zu Hirſchberg, 
den 1. Januar 1870. 


Wehmüthige Erinnerung 


Gewidmet 
von den Hinterblieben in Hirſchberg und Kupferberg. 


Ein Jahr verſchwand! ein Jahr in tiefer Trauer 
Das — in Webmuth ftill um Dich verlet; 
Kein Tag entfliebt, wo nicht Erinnrungsſchauer, 
Dein freundlich Bild uns vor der Seele ſchwebt 


Und tritt Dein Todestag auf ſchwarzumflorten Schwingen 
Vor unſ're Seele hin mit ſeinem dunklen Schein, 
Und unſ'ren Thränenſtrom kann nur der Troſt bezwingen; 
Dich rief ein hell ger Will zu einem neuen Sein. 


Wie trübe ſchau'n in der Erinn'rung Blicken 
Dein Unglück wir und Deine große Noth; 
Nicht Leben ſollte Dich und uns beglücken. 
Nein, Trennung bracht' der kalte bitt're Tod. 


Ruh wohl! Du treues Herz, Du biſt nun fill geborgen, 
Dich trifft kein Unglück mehr, kein Kummer und kein Schmerz, 
Dich treffen nimmer nun der Erde eitle Sorgen, 

Du biſt bei Deinem Gott in Ewigkeit geborgen. 


Ruh ſanft! ſchlaf' wohl! wir werden nimmer, nimmer 
Dein vergeſſen, 
Dein freundlich Bild wird feft vor unſ rer Seele ſteh'n; 
Und in der Hoffnung auf ein Wiederſeh'a 
Woll'n wir recht oft zu Deinem Grabe geh'n. 


15926. Worte der Tiebe 


auf das ferne Grab meines theuren unvergeßlichen Freundes, 
es Junggeſellen 


Carl Auguſt Hilbig, 


Sohn des Reſtbauer Hilbig in Querbach b. Rabiehan. 
— — Grenadier bei SA Comp. des Kaiſer Franz Garde- 
Gesel pal de Bong. um 28. Oftober 1870 
m Gefe e Bourget am 28. Oktober m 
P ier von 23 Jahren 3 Monaten 1 Tag. 


Dein letzter Gang auf dieſer Erde, 
War Dir von Deinem Gott beſtimmt. 


Wem? wo? und wie er enden werde!? 
Erſah der Vater für ſein Kind; 
In ſeine Händ' befiehlt es ſich, 

c führt es weil’ und väterlich. 


Gefallen biſt Du vor dem peve, 

Im Kampfe für das Vaterland; 

Ju Feindesland — dort an der Seine — 
ubt Deine Hüll' im kühlen Sand! 

Dein Geiſt dem Himmel hier verwandt 

Schmückt dort des Sieges Palm und Kranz. 


Dein Wandel unter uns, den Deinen, 
War chriſtlich, fromm dem Herrn geweiht; 
Wir Alle, die wir um Dich weinen 


dieſer unbellvollen Zeit, — 
ir freuen uns des Wlederſeh'ns, 
Denn Jefu ſprach: Es wird geſcheh' n. 


Beate Lange. 


Querbach. 


Worte der Wehmuth und des Schmerzes 


um meinen theuern, unvergeßlichen Gatten 


Wilhelm Müller, 
Gefreiter in der 5. Compagnie des 2. Niederſchleſiſchen 
Infanterſe Regiments Nr. 47, welcher am 6. Auguſt 1870 
in der Schlacht bei Wörth durch einen Schuß in den Kopf 

in dem Alter von 27 Jahren den Heldentod ſtarb. 


Mit Hoffaung ward dies Jahr begonnen, 
In Trauer iſt es nun vollbracht; 

Denn unfer Glüd war ſchnell jerronnen, 
Das wir uns, ach! fo ſchön gedacht. 


Kaum waren wir im Herrn verbunden, 
So trennt uns trauriges Geſchick, 
Und ſchlägt dem Herzen tiefe Wunden, 
Umdüſtert ganz den frohen Blick. 


Gleich Tauſenden biſt Du gefallen 
Bei Wörth, in mörderiſcher Schlacht, 
Und dieſes Schickſal hat uns Allen, 
Viel Herzeleid und Weh' gebracht. 


Noch find gehellet nicht die Wunden, 
Seit Heinrich plötzlich ſank in's Grab, 
So kommen wieder Trauerſtunden, 
Denn wleder brach ein Hoffnungsſtab. 


Rub', Wil bel m, ſanft auf's Schlachtfeld's Stätte, 
Wir denken Dein mit heißem Fleh'n; 
Schlaf, Heinrich, wohl in's Friedhof's Bette, 
Die Liebe hofft ein Wiederſehn. 
Süſſenbach, den 31. Dezember 1870. 
Die tleftrauernde Wittwe 
Agnes Müller, geb. Rasper. 
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8, Bruders, Sohnes und Schwagers, 
Ae Auauft 887 


Carl Auguſt Höppner 


zu Che Sehendert 
Gin volles Jahr ſchon ruht — ——5 Herz in ſtiller Gra⸗ 
Ein volles Jahr jedoch auch —— Dein b beſſ'rer Theil in jenen 
ten 


Höh 
Wo jeder Sturm ſich I ewig een ee — Sonani: 4 
Wo nirgends neben iad. un Frieden — n Schlek⸗ 


Wo keine Wunde brennt und heiße, bitt’re Bäbren k RA rinnen ; 
Wo nur ein unaufhörlich Duler lat, den treu bewährten 


Wo ew'ge Friedenspalmen wehen, en m bedenebäume grünen, 
Und in unwandelbater Klarbeit, Lede. Licht und Wahrheit thront! 
Du haft durch Deine Lieb und ib Treue wo wohl verdienet ſolchen 


G 

Wo ſchlug ein Gatten⸗, Bater:, use Kind: und * 
ber; wie Dein's jo warm 

War nicht ein ſelt'nes Liebeswerk Dein letzter EN 


eden 

Für Deiner Gattin, Deiner Sinbiein lichten Ausgang aus dem 
enwärt'gen Harm? — 

Hat’ es Dein liebend Herz — nt, Dein treued Aug’ voraus 


geſchaue 
Welch Wehe in der vachſten hun Schooß für uns, für 
nen ſchon verborgen la 
Daß hier kein häuslich Glück, w Völkerfriede hier, auf Fel 
ſengrund erbauet 
Und daß kein See vor dem Abend * n bürfe auch 
den ſchönſten Tag?! 
Jedoch die Ueberzeugung: daß * Boch ge — und d Gnade treu 
ewäbrten 
Gar oft ſchon hier nach Leid und Beinen | fens Sonne wieder 


men läßt, 
Und mit des Wie derſehens fel’ ie nn hellet bitt're Tren- 
merje 
Und endlich Licht und Recht zur he. bringt a und Finſter⸗ 
nip und Trug vom Throne flößt, 
Soll unſern trüben Blick hin — der Zukunft dunkle Bahn 


erbellen! — 
hier jeder Hoff⸗ 


Und, wenn hier jeder ſchöne Stern erblaßt, 
nungsanker bricht, 
Soll dennoch uns der felſenfeſte — - zum letzten Lebens- 


bauch 
Daß jenſeits winkt die Palm und jedes Rätbſel eine Löſung 
findet dort im ew'gen Licht! — 


Ober⸗Hohendorf, Berfalllea, Mochau und Ober⸗Wolmsdorf, 
29. Dezember 1870. 


Die Hinterbliebenen. 


Dem Andenk 
unſers * 29. Danik 1869 zu früh vollenbeten Watte, 


15915. Tobedauzeige. 
eute früh, 1 Ubr, endete Gott durch einen ſanften Tod die 
en Leiden unfrer innigfigeliebten Gattin und Mutter, der Frau 


Emilie Caroline Neigenfind, geb. Reichelt, 
nachdem ſie ihr Alter auf 70 Jahre 7 Monate und 25 Tage 


hatte. 
0 zeigen ſtatt Basen Meldung bierdurch an: 


trauernden aber 100 w. 
Spiller und Haynau, den 2. Dezember 


é erwartet a 
Er G a me 


te Tochter . 
betrübt zeigen dies allen Verwandten und Freunden um 


nahme bittend an: 
c ton Kindermann und m: 


An 
2 den 29. Dezember 1870. 


Rirlige Racric ten. 


. * Herrn Subdiakonus Finfter 
sis 7. Januar 1871. 
Frs Predigt am 5 8 
Herr or prim. 
Am Neuiahrötage Bee Gere Tubdiakonus 


* magen rene Gebets: Gottes: 
euſt und r v i 
Nachmittags — t: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
Hann für das Sa Waiſenhaus.) 


Ge 
Hirſchber 26. De 1 drich Auguſt Geisler, 
Odette i in nagh, mit ey Fin Pauline Mende baf. 
— Jagſ. Johann Heinrich Thiel, Inwohner in n e 
mit Igfr. Johanne Juliane Pohl in Schwarjbach — Friedr. 
Hermann Scholz in a we am e Klofe dal. 


Hirſchberg. 
— 1 1 Buben Altes — D. 22. Duna Kauſm. Spehr 


fo e Ir ng m Sn he 3 ar 
els mann e ma Klara E 
D. 5. Dezembr. Frau Tagearb. Lange e. S., 2 0 riedrich 
Paul. — D. 10. er Haushälter Thurm e. ſtiane 
—— — — D. 13. Frau Kutſcher Gehen e. es Eduard 

nr 

Gru ee D. 10. Dezember. Frau Inw. Röhricht e. L., 
Anna Bertha. 


Cunnersdorf. D. NN mar 1 Inw. Bradler e. T., 
Helene Louiſe Bertha. — D. 1. Dezbr. Frau Janz Langer e. 
S, Karl Herrmann. — D. 4. Frau Inw. Kambach e. T., 
Anna Bertha Pauline. — D. 6. Frau nm. Gottwald e. T., 
Auguſte. — D. 14. Frau Inw. Kluge e. S., Friedrich Wilhelm 
Rudolf. — D. 15. San Inw. u. Feuerwerker Heppner e. T., 
Erneſtine Martha H 

Straupitz. D. 977 N rau Wagenſchieber Grün⸗ 
berger e. S, . Albert Karl Gottlieb Ewald. — D. 7 
Dezbr. Frau Inw. Feſt e. S., Serum Guſtav. — D 1 
Gran Bauergutsbeſ. Schröter e. „ Karl Hermann 

. 16 Frau * Zimmer e. uguſte Pauline. 

. rtau. 2. Dezbr. Frau Banah = Maiwald e. S, 

Fr Sch Wübeln 


Ida u. D. 23. November. Frau Rest ulsbeſ. Stumpe. 


e. S., Adam Karl Wilhelm. 
8 25 ndeshut. D. 8. Dezbr. Frau Handelsm. Schram e. 
9. Frau Inwohner Rofe zu Leppersdorf e. T. — 
S 10. Frau Schuhmächermſtr. Purſch e. 2 todtgeb. — Frau 
Bädermftr. Hoferichter e. S. — Frau Zimmermann Pohl zu 
Söreibenbor! e. S. — D. 13 
T. — D. 14. Frau Inwohner Thamm zu Leppersnorf € 
D. 15. Frau . Givens 4 T. — D. 15. tau 
Runftgärtner h e. D. 1 abrik⸗Auſſeher 
entſch e. T. D. 18. Frau Vado 8b ter Rüffer zu 
— e. T. i 
tor à 


© e 
te a e D. 14. De BA, verunglildte der 1 
e 


ber 8 3 „es D. 16. ge Ni 
Arbeiter, 34 J. — 7. Wlitfr. Henriette Deetz geb. 
ftäbt, 58 J. — D. 48. Ida, T des Tiſchlers Herm. Scholz 


— Bra Diätar Teichler e. S, 


Frau Zimmermſtr. Oiga 2 8 


. 


. 2 í 
2 i 


ae. 


i ud zu Leppersdorf, 


F 22 
Daheim. 
e 3g 
s EE 
i Die Nr. 10, we ady Kriegsnummer, 33 
2 2 

ʻo 

* = 


Sie 1 e Mit 
kochen“ von W 
nalzeichnung von 


ſchaft des Daheim. 
3 ga Thuma 


1 


eee 
= 19. Aung. 2 des Schneidermſtr. Wilh. 
. 23. Martha u T E er 

Km un 5 Guderley, 1 3:3 
1 1 5 Karl Mütze vom 52. . 229. — 
Er Auguſt Robert Paul, S. des Malers Hrn. Grandke, 
a 5 * er Frau Aderbei. Henriette Kriegel geb. Kloſe, 


Cunnersdorf. D. 16. Dez. i Wiin I 
T. des Hslrs. u. Schuhm. Felſtauer, 5 na, 
T. des Kutſchers Wilhelm Pilger, 2 M. 27 T — —.8 25 . Jo⸗ 
hann Karl 17 1 5 Kinſt, Maurer, 74 

Straupi 2 . Debr, TENS auline, T. d. Helts. 
r Eckert, 2 — D. 19. Anna Pauline, T. des 
Hslrs. 92 Rune, 9 M — D. 22. Johann Karl Hornig, 


Hälr., 52 
D. A i Chriſtian Ehrenfried Gebauer, 


Hartau 
slr, 75 J. 3 M 

Lande hut. D. 6. ae aus Aa Ya Sonas. 
zügler zu Krauſendorf, 80 J. 2 M. 3 
Denkt Wilhelmine Grallert geb. Alde hler, Fandel. Witwe 
dis weil. e Nur rallert zu N.⸗Zieder, 66 J. 1 


Sagn, Tagearb. zu Tarte, 91 g- — D. 16 
an n T. des Saor u. Fleiſchermſtr. Heinr. Kaufe, 


23% 1 M. 8 2 ben m 1 ame Wilhelm, S 
nd — Se 32 

Süſſenbach. D. 1 g y bmi Rofina geb Binner, 

twe des verſt. ce Hrn. Gottlieb Schneider, 

9 J. 6 M. — D. 15. Dez. otti. Stumpe, vorm. 
A4 dinger in Kniegnitz bei Wablſtatt, 1 Folge eines un⸗ 
glücklichen Falles 695.8 "m 5 ſeinem Sohne, dem Müller- 
meier Stumpe, 6 


Literariſches. 
198. Die Prophezeiungen des 


Haus RNiſchmann, 


Prophet im Rieſengebirge, 
für 1 Sgr. zu 1 25 bei Oswald Wandel 8 Hlrſchberg. 


lluſtration „geſtörtes Ab: 
Simmler — Auf falſcher Fährt“. Criminal- 
geſchichte. fortſetzung.) — Der Art lleriſt. N Utäriſche Selzze 
von G. Hill. Mit Illuſtration „der Kanonier” von A. Toller. 
— Ene Nacht auf Feldwache unter din Kanonen des Mont 
Valérien. Von * Hans Blum. — Der Vermißte Origi- 
E Schweig r. — Am Familientiſch: Vom 
Tode erſtanden. — Aus der 3 dis Schlachte nmalers. 
Mit 5 Bildern von Wole. Frledrich. — Die mobile Mann: 
n deuiſch⸗ſranzöſiſcher Krieg. Mit 


8 empjebfen fh: Cswald Wandel und 
dil Kuh (fr. A. Taube's Buhh.) in Hirschberg. 


ý — 4352 = 


Abonnements Einladung. 
Die Schleſiſche 


Candwirthfuftiche : 3eitung, 


mit dem Beiblatt „Landwirthſ. 
Organ der e e e 


redigit von O. Bollmann. 
| Fu * Bierteljährlicher — fia- 
1 Tulr., durch oft incl. Stempel und 
Porto 1 Allr 18 1 gane fir den 


Die ee diaa Tbeilnabme, deren ſich 
die, eitung” troß der 
durch ihre zrfelge hervorgerufenen me E 
ſeittgen eg er erfreut, liefert den 
weis, daß die Redaction ibr Biel, der Be 
fammt: Tanp e e e 
unentbebrlideres I zu er mit 
Ernſt und Eifer treulich verfolgt h 

Aber auch über Hinang ha (lich y 
Set durchihre daten, durch die 

enge und Gediegenheit ihrer Original: 
Artikel und durch die umſichtige Wahl des 
unn Stoffes zahlreiche Freunde er⸗ 
na en 

e unferer Zeitung die Gunſt des land: 

ieee erbaltenbleiben 
und ihr Streben durch Gewinnung neuer 
Freunde immer mehr unterſtützt werden. 


Wir erſuchen, die Prän umeration für 
das nächſte Quartal bei den reſp. Buchhand⸗ 
lungen oder den nächſten Poſt-Anſtalten möglichft 
bald zu veranlaſſen, damit wir im Stande ſind, 
eine ununterbrochene, regelmäßige und voll ån- 
dige Zuſendung garantiren zu können. 
Verlagshandlung Eduard Trewendt, Breslau. 

Für Hirſchberg und das Rieſengebirge: 

bei Hugo Kuh. 


15936. Das Neujahrs⸗Qugs tal der Tiſch⸗ 

ler Innung zu Herſchberg findet Montag, 

den 2 Januar, Nachmittags 3 Ubr, ſtatt. 
Verſammlung im ſchwarzen Roß 

Der Vor ſtand. 


Männer⸗ Turnverein. 
Montag, den 2, Jauuar 1871, Abends 8 Uhr, 
findet im „Adler“ eine aefellige Zuſammenkunft der 
Feuerwehr⸗ und Turnvereins Mitgli⸗ der ſtatt. Zahl: 
reiches und pünktliches Erſcheinen wird ſehr erwünſcht fein, 


15075. 


Das Turnen fällt für dieſen Abend aus und beginnt Freitag, 


den 6. Januar. 


2 1 mit dem 5. ien 87L ihren Götter Sehe gang. 


15963. Nächſte 2 nrs Hirſchberger Gewerbevereius 
im bisherigen Lokale Montag den 9. Januar 1871, Abends 
7, Uhr, Wahl des Vorſtandes und der Repräſentanten, 
Jahres⸗Rechnungslegung, Vortrag des Jahresberichts und dem- 
chſt trag des Herrn Apotheter Sichting. 

Hirſchberg, den 31. Dezember 1870. 
Der Vor ſtand Vogt. 


Krieger = Unterftügungs = Verein. 
Collecte Großmann: Banquier Schleſinger, gewährte Zinſen 
von Capital Einlagen des Vereins 7 rtl. 14 far. 
Collecte Bettauer: Rent. Kießling monatl. À Dezbr. 5 rtl, 
Rent. Schreiber 2. Gabe mit 10 rtl, 
Zuſammen 1906 rtl 8 far, 6 pf. 


Großmann. 


3 oi a es * — N 20 v. 1 — 
ow 1 rti, u Peinzeß Reuß a tons dor rtl, aus 
der Sec rd rtl, in 


Summa 45 rtl. 27 for. 6 pf. 

Einnahme 53: — — : 

Bleibt Pe. 2 for. 6 pf. 
Außerdem kamen zur Vertheilung durch die 3 Bereine die 
in unſerem Depot noch vorräthigen 21 wollenen Jacken, 33 
dar wollenen Strümpfe, 9 Hemden, 23 Halstücher, 8 Paar 
ublappen, tomie. 1 har ug 5 und 4 Paar wollene 
$ a on nau zugegangen waren. 

Der Vorſtand. Sean 
rauen - Berein, 

Bei der am 22. Dezember im Gaſthauſe zum Kronprinz 
ſtattgefundenen Weihnachts⸗Elnbeſcheerung find an 100 Kinder 
folgende Gegenſtände verſchenkt worden: 

75 Kleider, 3 Jacken, 75 Schürzen, 79 Mädchenhemden, 
61 Paar wollene und baumwollene Strümpfe, 23 Paar Bein⸗ 
Heider, 8 Jacken, 24 Knabenhemden, 104 verſchiedene Tücher, 
8 Paar Soden, 6 bunte Taſchentücher, eine Anzahl verſchlede⸗ 
ner Wollſachen, als: Mützen, Shawls, Pulswärmer, Fralſen, 
Kragen, Stelenwärmer u. ſ w., 6 Mädchenhüte, 4 Capotten, 
2 wollene Kantenröcke, 6 Knabenmützen, 1 Muff, 1 Mantel, 
50 Paar Lederſchuhe, 1 Paar warm gefütterte Feinden. 
3 Schulmappen mit Inhalt, 7 Gebetbücher, 2 Nähkäſtchen, 
2 Federkäſtchen, 6 Paar Tragebänder, 12 kleine Bilderbücher, 
12 bücher, eine große Anzahl Schiefer und Bleiſtifte, 
3 Kaſtchen Stahlf⸗dern nebſt Haltern, 48 Kantel, 100 Semmeln, 
Pfefferkuchen und Aepfel. — Außer dieſen 100 Kindern wur: 
den noch einige ganty mit Hemden, Strümpfen und ge- 
tragenen Gegenftänden beſchenkt. 

en freundlichen Gebern. die auch dieſes Jabr; wo fo viele 
Anforderungen an fie berantraten, uns jo reichlich und gütig 
unterſtützten, fagen wir bierdurd unſern berzlichſten und erge- 
benſten Dant. Hirſchberg, den 29. Dezember 1870. 
Der Vorſtaud des Frauen Vereins. 
gez. A. Techerner. 
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Bekanntmachung. "WE 
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y 
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Einem geehrten Publikum von Hirſchberg und Umgegend 
zeige ich ergebenſt an, daß das 
Sonnabend zum erſten Mal im Stadt⸗Theater zur Schau ge⸗ 
ſtellt fein wird. — Geöffnet von 5 bis 10 Uhr Abends. — 
Entrée 1”, Sgr. Kinder 1 Sgr. Liebig. 


Amtliche und Privat Anzeigen. 
Bekanntmachung. 


Die in dieſſeitiger Kochlüche fih anſammelnden Knochen⸗ 
und Küchenabgänge ſollen in dem auf 
Montag den 2. Jannar k. J, Vormittags 11 uhr, 
im dieſſeitigen Bureau anberaumten Submiſſions⸗Termine 
an den Meiſtbietenden überlaſſen werden. e 
Die desfallſigen Bedingungen find in dem genannten Bureau 
einzuſehen und von Kaufluſtigen zu unterſchreiben. 
Die Offerten ſind der Kommiſſion vor dem Termine ver⸗ 
fiegelt einzureichen. 
erten, welche während oder nach dem Termine eingeben, 
bleiben unberückſichtigt. i 
Hirſchberg, den 26. Dezember 1870. x t 
Königliche NReferve:Qazareth-Commitfion. 
Aufforderung der Concursgläubiger. 
In dem Concurſe über das Vermögen der verehel. Kaufmann 


15831. 


Blaſchke, Friederike Henriette, geb. Schade, zu Schmiedeberg 


ift zur Anmeldung der Forderungen der Concursgläubiger n 
eine zweite Friſt 

bis zum 19. Januar 1871 einſchließlich 
feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre ende noch 
nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, fie 
mögen bereits rechtshängig ſein, oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchrift⸗ 
lich oder zu Protokoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zelt vom 11. Novbr. 
1870 bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen 
iſt auf den 15. Februar 1871, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor v. Böhmer 
im Terminszimmer Nr. I. unſeres Geſchäfts⸗Lokals anberaumt, 
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine die ſämmtlichen 
Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb 
einer der Friſten angemeldet haben. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen saniga, 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferem Amtsbezirke jeinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berech⸗ 


tigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den hlt u 
t, 


anzeigen. Tenjenigen, welchen es bier an Bekanntſchaft fe 
werden die Juſttzräthe v. Münſtermann und Bayer und 
die Rechtsanwälte Aſchenborn, Wieſter und Wentzel hier 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. i 

Hirſchberg, den 9. Dezember 1870. 2 

Königliches Kreis: Gericht I, Abtheilung. 


15870. Bekanut machung 

8 
Stolz zu Hirſchberg hat der Kaufma M. Zim 
nachträglich eine Forderung von +H ilt. T her Binfen 
von 37 Thlr., feit 22. September 7 von 17 Thlr. 12 Sgr. 
ſeit 3. Auguſt 1869 angemeldet. 

Der Termin zur Prüfung dieſer Forderung ift 

auf den 2. Jannar 1871, Vormittags 11 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Commiſfar im Termins zimmer Nr. I. 


a yl 
* 985 S EN - 
= EUR 


Kriegstheater von Frankreich 


u dem Concuxſe über das Vermögen des ingen 11 


12 * 


i Sr Te 


unſers Geschäfts- Lokals anberaumt, wovon die Gläubiger, 
welche ihre Forderungen angemeldet haben, in Kenntniß geicht 


werden. 
Hirſchberg, den 23. Dezember 1870. 
Königliches Kreis: Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


15888. Bekanut machung. 

Zu Oſtern k J. foll an der hleſigen evangeliſchen Bürger: 
ſchule eine Lehrerſtelle mit einem jährlichen Gehalte von 200 
Thlr. beſetzt werden. 

Schulamts⸗Candivaten werden erſucht, ihre Meldungen bal 
digſt unter 1 Beugnifje bei uns einzureichen, 

unzlau, den 24 Dezember 1870. 
Der Masiftrat. 


e, Große Auktion. 


In Folge gerichtl. Auftrages ſollen Mittwoch den 4. Ja⸗ 
nnar 1871, von fıüb 10 uhr ab, im biefigen Gerichts⸗ 
kreliſcham 2 Kühe, 3 Kalben, 2 Kälber, 2 Ziegen, 2 Schweine, 
1 Chatſe, 1 Spazierſchlitten, 1 Foſſigwagen, 3 Kleiderſchränte, 

Glasſchrank, 1 Glasſervante, 1 Wäſchſchrank, Porzellan, 
Bilder, Gebinde, Sopba's, Tiſche. Stühle, Bettſtellen. Glas- 
jaen, 6 Gebett Betten, Tiſchwäſche, eine goldene Uhrkette 
u. f. w., desgl 1 brauner Wallach meiſtbietend verkauft werden, 
und werden Käufer hierzu eing laden. 

Märzvorf bei Warmbrunn, den 28. Dezember 1870. 

Die Do:fgrrichte. 


Auktions⸗ Bekanntmachung. 


Auf Anordnung der biefigen Gerichtscommiſſion ſoll der 
Mobiliarnachlaß des Bauergutsbeſitzers Franz Gottwald 
u Hennersdorf, beſtehend in Haus: und Wirthſchaftsgeräthen, 

etten und Kleidern, 1 Sparerwagen, 1 Pferde, 2 Kühen, 
1 Kalbe, 2 Schweinen und in Vorräthen an Weizen, Roggen, 
Gerſte, Hafer, Rize, Heu und Kartoffeln, 

Sonnabends, am 7. Januar 1871, 

vos Vormittags 9 Ahr ab, und 
Montags, am 9. Januar 1871, 
ebenfalls von Vormittage 9 Ubr ab, 
im Gottwald ſchen Bauergute Nr. 12 zu Hennersdorf 
durch den Unterzeichneten an den Meiſtbletenden gegen ſofortlge 
Bezahlung in preußiſch Courant öffentlich verſteigert werden. 


Liebenthal, den 26. Dezember 1870. 
15855. 


Pohl, Auttions⸗Htommiſſar. 


LN 
Jaad⸗ Verpachtung. 


Laut Beſchluß des Ortsgerichts zu Höfel ſoll 

am 6. Januar k. J., Nachmittags 3 Uhr, 
die Jagd der Gemeinde⸗Feldmark Höfel auf drei 
hinter einander folgende Jahre öffentlich meiſtbietend 
verpachtet werden, wozu 9 eingeladen werden. 
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht. 
„Höfel, den 30. Dezember 1870. 15808. 
Das Ortsgericht. 


4 D an k. 
Gludwunſchend“ den geehrt meinen verbind: 
lcd eberhen Dont für dle mir if engen Offertorien. 
Hirschberg, am 31. Dezember 1870. 

2. Niedel, Organiſt der Gnadenkirche. 


Einer wertben Grabe⸗Begleitung für die Betheiligu ' an dem 
Begräbniß meines ae rear des Schemes 


Auguft Mühmert N 


von hier, fage ich meinen beiten Dank; desgleichen einer löb⸗ 
lichen Schützengilde und dem hieſigen loͤblichen Militair: 
Begräbniß Verein. 15933. 
chönau, den 27. Deſember 1870. 
W. Mühmert, Riemermelſter, . 
Mitglied der Schützen⸗Gilde und des Millitair⸗Begräbniß Vereins, 


5927. 
wS Danffagung. 
Dem hochverehrten Frauen:Berein, dem Herrn Bürgermeifter 4 
Kope, dem Herrn Paftor Reimann, fo auch der geehrten 
Bürgerſchaft hieſiger Stadt verhehlen die Unterzeichneten nicht, 
den mwärmft:n Dank für die für unſere Kinder, deren Vater 
im Feindeslande kämpfen, reichlich geſpendeten Weihnachtsgaden 
bierdurch an den Tag zu fördern, mit dem aufrichtigſten 
Wunſche, der Höchſte wolle ein reicher Vergelter fein, 
Friedeberg a. Q., den 28. Dezember 1870. 
Natalie Petzold, 
Chriſtiane Scholz, 
Pauline Kittelmann, 
Erneſtine Voigt, 
Henriette Lange. 


15929. Herzlichen Dant 


dem Vorſtande des löblichen Frauenvereins, 
ſowie allen Wohithätern, welche dam beitrugen, den Kindern 
der zu den Fahnen einberufenen Mannſchaften eine jo reiche 
Chriſtbeſcheerung zu bereiten; der Herr lohne es Ihnen Allen. 
Friedeberg a Q., den 28. Dezember 1870. £ 
E. Linke. E Nerger. E. Rothe, W. Tietze. P. Wolf. N 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. N 


Für Zahnleidende! 


um Einſetzen künſtlicher Zähne und Gebiſſe (von ärztlicher 
Seite begutachtet und empfohlen), jowie um Plombiren, Rei: 
nigen, Ausfeilen und ſicherem Tödten des Nervs noch ftehender | 
kranker Zähne empfiehlt fih 
13365. Heinr. Lieber, Zahnkünſtler, l 
wohnbaft im „Mötel zu den drei Bergen‘’. f 


15578. Die „Schlefifche a ift, gleich von der Poſt, 
mitzuleſen Schildauerſtraße Nr. 97, bei Scholtz. 


Nach Petersdorf zur Tanzmuſik 


den 1 Januar ladet ergebenſt ein G. Krirgel. 


15974. Schüler zu gründlichem Unterricht in den Ned | 
alien, Sprachen (Lat., Franz. und Engl.) u. im Klavier: | 
ſpi el nimmt noch an A. Heilig, Lehrer. i 

Dunkle Burgſtraß: Nr. 15, 


Herrn Wilhelm Dietrich, ehemals Schnittwaaren⸗Händler, 
zu Friedeberg a. Q. wobnhaft, fordere ich hiermit auf, fein an 
mich verkauftes Gut bis zum 1. Januar 1871 wieder zurück⸗ 
zukaufen, widrigenfalls ich daſſelbe anderweitig verkaufe. 

A Schnalke, Kürſchnermſtr. Friedeberg a. Q. 


15931. Einem geehrten Publikum Schönau's und Umgegend 

die ergebene Anzeige, daß ich beabſichtige, mich hierorts als 

Barbier zu etabliren; wohne vom 2 Januar ab beim Buch⸗ 

ae . 2 vor- 
entgegen nimmt. ng n 

8 Budolph Müller, 


„ͤç y ermana; 5.9 
Lebens = Berfiherungs = Actien = Gejellihaft in Stettin. 
Grund Capital: Drei Millionen Thlr. Pr. Cet. 

Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß ich die Agentur obiger Geſellſchaft für 
Wambrunn und Umgegend Herrn G. H. Voigt dort übertragen habe und find bei dieſem 
ſortan auch die fälligen Prämien⸗Quittungen einzulöſen. 

Breslau, am 24. Dezember 1870. Der General-Agent Julius Thiel. 

f Bezugnehmend auf obije Bekanntmachung empfiehlt fih zur Entgegennahme von Lebene-, 
Ausſteuer- und Begräbniß⸗Verſicherungen und ift zur Verabfolgung von Proſpecten zc. gern bereit 
15966. der Spezial⸗Agent G. H. Voigt. 


Hamburg Amerikaniſche Packetſahrt Actien-Geſellſchaſt. 


Wie 


Directe Boftd 


Hamburg u 


bifffabrt zwischen 


New Pork, 


vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Solfati, Mittwoch, A Jan. I82l. ( 
Weſtyhalia, Mittwoch, 18. Jan. 1871. = 


Befjagzpreife: rite Cajüte 
t E 2 — pr. 40 bamb. Cubicfuß m 


rtetverte von und nach den Vereinigten Staaten B Sar. 
Anguft Bolten, Wm. Miller — 
wie bei dem für Preußen zur Schließung der Paſſageverträge für vorſtehende Schiffe bevollmächtigten und conceſſionkrten 


Trützſchler in Berlin, Invalidenſtr. 67 


Näberes bei dem Schiffsmakler 
us wanderungs⸗Unternehmer 


L. v. 


55080. Iubelfeier. 
Am P. d. Mis. feierte der Schuhmacher a E hg 
Kunze aus Münfterberg fein 50jähriges Beelen ubiläum. 
Herzlichen Glückwunſch von drei Freunden. 
Greifenberg, den 27. Dezember 1870. 
15965. Meine Werkſtatt für Nähmaſchinenbau 
und Facondreherei befindet ſich jetzt Herren: 
ſtraße Nr. 18, im Haufe des Herrn That er. 
Paul Conrad. 


—— — ͤE——ꝛ— 

15967. Da fortwährend Verwechſelungen mit meinem Namen 

vorkommen, zeige ich meinen geehrten Kunden hiermit ergebenit 

an, daß ſich meine Wohnung in meinem Haufe, Prieſter⸗ u. 

fortengaſſen⸗ Ecke, und meine Verkaufsſtelle vom 2. 

anar an beim Gaſthof zum goldenen Schwert befindet. 
A. Schubert, Schuhmachermeiſter. 


Wohnungs⸗Veränderung. 

Vom Neujahr ab wohne ich bei dem Fleiſcher⸗ 
meiſter Herrn Für! sen., unweit der Spiel- 
waaren⸗Fabrik. 

Petersdorf, den 31. Dezember 1870. 


le ch, 
Kgl. Aſſiſtenz⸗Arzt a. D. 


15908. 


t. Ert. rtl. 165, Zweite Gajüte Pr. Ert. rtl. 100 chended 
al 15% Brimage, für orbinaize Pl 


@ilefia, Mittwoch, 1. Febr. 1871. 
Thuringia, Mittwoch, 15. Februar, 7 


„en a s5. 
Briefe zu bezeidnen „per 3 Demi ſchi 
è Ra mbura, 


15934. Den geehrten Bewohnern der Stadt Schönau un 
Umgegend erlaube ich mir hiermit anzuzeigen, daß ich in ch 
von heut ab ctablirt habe, und bitte daher, mir das Vertrauen. 


welches ich mir als Stellvertreter in der Firma des Carl Scholz 


erworben habe, auch ferner zu bewahren. 
Schönau, den 29. Dezember 1870. 
G. Liehr, Barbier, 
wohnbaft am Ringe, deim Pfefferküchler Herrn Wittwer. 


2 Thaler 


Belohnung ſichere ich Demjenigen zu, welcher mir das nieder- 
trächtige Subjekt, welches in der Nacht vom 8 zum 9. Nos 
vember c. an meine Hausthür verſchledene, das öffentliche Aer⸗ 
penip erregende Gegenſtände angebunden hat, fo anzeigt, daß 
ch es gerichtlich belangen kann. 

Lauterbach, den 26. Dezember 1870. 


15925. 


— — — —— —ä 
15859. Laut ſchiedsamtlichen Vergleich erkläre ich den Bött⸗ 
chermeiſter Böhm, Schmiedemeiſter Anders, Häusler From- 
melt zu Friedersdorf für ehrliche und unbeſcholtene Perſonen, 
und bitte um nicht Weiterverbreitung meiner Ausſage. 
DOber:Langenöls, den 27. Dezember 1870. 
Böttchermeiſter Wünſch. 


15980. Ich Envesunterzei pme durch gegenfeitigen 
Vergleich die Beleidigung, * 8 Fran Augufte Seidel 


efügt habe, zurück, erkläre dieſelbe als eine rechtſchaffene 
Weiterverbr 


au und warne vor 
Warmbrunn. N. Hielſcher. 


neee e N 


Alle fälligen Zinscoupons von in- und aus: 
laͤndiſchen Effecten und Eiſenbahnactien, ſowie der- 
artige gelooſte Kapitalien realiſirt wie bisher 
Abraham Schlesinger. 


Hirſchberg und Berlin. 


( Anerkennung und Empfehlung. ) : Schon feit längerer Belt litt ich an bedeutender Magen 


L &wellung, welche mich bei aller Arbeit hinderte und mi. 
ein fortwährend s Unwohlſein verurſächte, auch konnte ich nur wenig eſſen, beſonders des Abends, da ich fonft die 
Nacht über wegen heftigen Mager drückens zu febr beunruhigt wurde — Alle dagegen angewendeten Mittel blieben ohne 
Erfolg. Endlich machte ich einen Verſuch mit der Eduard Sachs'ſchen Magen- Effen und zu meiner großen Freut 
bekam ich auch bald Erleichterung davon, jo daß ich binnen 8 Tagen nach Verbrauch eines Fläſchchens wieder ganz 
geſund geworden bin. Die Geſchwulſt über dem Magen hat fih verloren, ich kann wieder effen, ohne Beſchwerde“ 
zu empfinden und meiner Arb it wieder ungehindert nachgehen. Ich erkenne daher die Eduard Sachs'ſche Magen: 
— Reuſche Straße 67, als das einzige Mittel an, welches mich von meinem Magenleiden gänzlich befreit hat und 
kann dieſelbe jedem ähnlich Leidenden aus eigener Erfahrung auf das Angelegentlichſte empfehlen. 15850. 

Haynau. 15850. Hohmann, Bädermeiſter. 


Norddeutscher Lloyd. 3 
Postdampfschifffahr: 
von Bremen nach Ne Wy OTK wa Baltimore 


Der andauernde Wagenmangel auf den Eiſenbahnen, wodurch die Beſörderung von Waaren, na- 
mentlich aber die für unſere Dampfer unentbehrlichen Kohlentransporte ſo ſehr beeinträchtigt werden, zwingt 
uns, die j e nach Newyork Ratt wie bisher wöchentlich bis auf Weiteres alle 14 Tage wie folgt ftati- 


finden zu laſſen: 
D. Ohio Mittwoch 4. Jan. 1871 nach Baltimore 
D. Main Sonnabend 14. Januar „ Newyork 
D. Weſer Sonnabend 28. Januar „ Newyork 
D. Werlin Mittwoch I. Februar „ Baltimore 
» D, Haufa Sonnabend 11. Februar „ Newyork 


D. Mhein Sonnabend 25. Bu „ Newport 
D. Baltimore Mittwoch 1. März „ Baltimore 
6 zeife nach Newyork: Erſte Cajüte 16% er, zweite Cajüte 160 er, Zwiſchendeck 88 Thaler Preuß. Courant. 
8 225 . nac Baltimore: Cajüte 13% ae Boi hended 38 Nala unt. Neigen 
Fracht nach Newport u. Baltimore: E 2. mit 15%, Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


von Bremen, nach NeWorleans una Havana 


Frankfurt Sonnabend 21. Januar 1871. | 
D, Hannover Sonnabend 18. Februar. 
Bafrsge:-Dreife nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 33 Thaler Preuß. Courant. 
Fracht nach New⸗Orleans: E 2. 10 , nach Havana E 3 mit 15% mage per 40 Cubicfuß. | 
Nähere Auskunft ertbeilen ſämmtliche Waflagier-Erpedienten In Bremen und deren tmlänpifche Agenten, ſomte 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. j 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung comceffionirte | 


13406. General⸗Agent Leopold Goldenring in Poſen. ) 


Zweite Beilage zu ` 


— — —— — — Z ee Te n 
15586. gF Zum Gin- und Verkauf von Staatspapieren, Pfand- 
und Rentenbriefen, Eiſenbahn⸗ und Induſtrie⸗Actien, 
Einlöſung fälliger und Beſorgung neuer Coupons 
halte ich mich beſtens empfohlen. 
David Cassel, 
Bank- und Wechſel⸗Geſchäft. 


Lebens · Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig, 


im Jahre 1830 auf Gegenſeitigkeit gegründet. 
Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß 


| Herrn Heinrich Bartſch 
eine Agentur obiger Geſellſchaft für Landeshut in Schleſien übertragen worden iſt. 
Leipzig, den 19. Dezember 1870. Das Directorium. 


Die obige Geſellſchaft, welche ſich ebenſo ſehr durch prompte Auszahlung der bei 
ihr verſicherten Capitalien, als durch Billigkeit und durch ihre vortheilhaften, 
den Beitritt erleichternden Verſicherungsbedingungen empfiehlt, übernimmt Verſicherungen 
von 100 bis 15,000 Thlr., und gewährt an bei ihr verſicherte Perſonen zur Beſtellung von 
Cautionen oder gegen Abtretung derſelben unter mäßigen Bedingungen Darlehen bis zu 
vier Fünftel der verſicherten Summe. 

Vermögensbeſtand Ende September 1870: 3,335,000 Thlr. 
Verſicherungsbeſtand 15,512 Perſonen, verſichert mit 18,792,500 Thlr. 
Sämmtliche Ueberſchüſſe werden den Verſicherten unver kürzt zurückerſtattet. 
Durchſchnittliche Dividende 30 Procent. 

Die Aufnahme erfolgt koſtenfrei. Zur Vermittelung derſelben, ſowie zur Ertheilung 

näherer Auskunft empfiehlt ſich 15921. Heinrich Bartfch. 


Verkaufs Anzeigen. 
Die Leinwand, Tif hjeng-Sandlung und Wäſche⸗Fabrik 
von Theodor Lüer in Hirſchberg, Bahnhofſtr. 69, 


empfiehlt bei billigen, ſoliden, feſten Preiſen ihr bedeutendes Lager ſämmtlicher fertiger 
Artikel, ſowie dazu gehöriger Stoffe, Stickereien und Beſätze, Weißwaaren und Strumpfwaaren. 


Prompte Anfertigung aller Ausſtattungs⸗Gegenſtände nach Maaß und vor- 


i Kohle, Hand: und Kniegicht, Gliederreißen, Rüden: und Lendenweb i f. w. In Padeten zu 
bei 


gelegten Proben und Modellen. 
Schätzbare Aufträge von auswärts werden nach Muſter⸗Sendungen auf's Beſte ausgeführt, auch 
werden gelieferte Stoffe zum Verarbeiten angenommen. 18861. 


13094. Dr. Pattison’s Gichtwatte, 
Art, als: h , 
bewährteſte Heilmittel gegen Gicht und Mhenmatismen aller Art Geſichts⸗, I. Aara 3 
Paul Spehr in Hirſchberg i. Schl. 


153 des Boten a. d. Riesengebirge. 31. Dezember 187 


x * > 


SCH-EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ½ des Preises derjenigen aus frischem Fleische — 


Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc, $ 
Stärkung für Schwache und Kranke. 


Zwei goldene Medaillen, Paris 1867; goldene Medaille, Havre 1868. 
Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869. 


Detail-Preise für ganz Deutschland: 


1 engl, . Topf. ½ engl. . Topf. 
a Thlr. 3. 5 Sgr. a Thir. 1. 20 Sgr. 


pe; 


nebenstehende 


trägt. 


Nur ächt, wenn jeder Topf 
Unterschriften 


/ engl. &. Topf. % engl. . Topf. 
Thir. — 27 ½ Sgr. à Thir. — 15 Sgr. 


En gros Lager bei dem CTorrespondenien der Gesellschaft: 
Merrn Bernh. Jos Grund, Breslau. 


Die nachstehenden Wiederverkäufer führen ausschliesslich diese Waare und ist das Publi- 
kum bei denselben sicher, nicht getäuscht zu werden. 
A. Edom, A. P. Menzel, Droguenhandlung, sowie beide Apotheken, Lang- 


strasse und Schildauer Strasse, in Hirschberg. 


Pharmaceutiſch induftrielles Etabliſſement 


7859. 


10973. 


Jofeph Fürſt, Apotheker 


zum wr fen Engel in Prag Poricer Straße Nr. 1071-1, empfiehlt 


den mediziniſchen flüſſigen 
Eiſenzucker. 


Derſelb? wird mit ausgezelchnetem Erfolge angewendet b>i 
Blutarmuth, Körperſchwäche, Bleichſucht, Scrophuloſe, nervös 
fen Leiden, Frauenkrankheiten, der engliſchen Kranlhe t, be- 

innenender Tube culoſe, Gicht u Rheumatismus, Geſchlechs⸗ 
chwäche, als Nachtur bei Sigoilis tura bi alln inen grant- 
beiten, deren He lung auf Stärkung des Bintes und Ber- 
befierung der Säfte beruht. 1 Flaſche 25 Sgr. 


Eiſencerat 
heilt alle Froſtbeulen 


binnen acht Tagen. 
1 Schachtel 8 Sgr. 


Gaſtrophan, 
ſeit 20 Jahren beſtbewährtes, ein von der Prager mediziniſchen 
Fakullät geprüftes, und von derſelben anempfohlenes Magen: 
beilmutel zur Beförderung der Verdauung und Hebung des 
Appetites. 1 Flacon 15 Sgr. 


Kral's echter Carolinenthaler 
Davidsthee 


gegen Bruſtkatarrhe und Huſten, durch deren Behebung 
einer weiteren Erkrankung der Lunge, insb fondere der Lungen- 
ſucht, vorgebeugt wird. 1 Päckchen 4 Sgr. 


Flüſſige 
Eiſenſeife, 


vorzügliches, bisher unübertroffenes Mitt l bei Zabnweb, Zahn⸗ 
geſchwulſt, Verwundungen, Verbrennungen, Queiſchungen, 
Schweißfüßen, äußerlichen Hautkrankheiten, ſcrophulöſen Ge: 
ſchwüren. 1 Flacon 20 Sgr. „ Flacon 10 Sgr. 


Vor Mißgriffen wird gewarnt! QE 


Niederlagen in Breslau bei Härttner & 


Franzke, Jauer: Robert Störmer, 


Apotheker, Hirſchberg: Dunkel, Apotheker, und Röhr, Apotheker. i 


m Haus: Verkauf in Lähn. = 


15703. Das früher dem Mühlenbauer Schwedler gebö ige 
Haus No. 59, an der verkehrreſchſten Straße gelegen, ift mir 
von dem jetzigen Beſitzer zum Verkauf übergeben. Daſſelbe ift 
3 Etagen doch, neu und ſchön gebaut, dabe! gut gebaute Stal- 
lung und Remije, ein erſt kürlich gebauter Brunnen mit 
Pumpe, ſchöner Obſt⸗ und Gemüſegarten; auch gehören zwei 
nahe gelegene Aderfloden dau. Es eignet fih feiner guten 
Lage wegen zu jedem Geſchäft, vorzüglich würde es aber, in 
Hinſicht Seiner höchſt ſollden Emrichtung, e n erwünſchter Rubefig 


ſein für Partikuliers, Penſionaire u. f. w. Feuer⸗Verficherungs⸗ 
Taxe in Höhe von 2208 rtl., febr billiger, aber teft ſtebender 


Verkaufspreis von 1600 ril.; jedoch muß der Verkauf bis zum 
25. Jaffuar 1871 voll;ogen fein. 
Räufer wollen ſich gefälligſt wenden an 
Lähn, den 22. Dezember 1870. G. Dernhardt 


5. Das Bauergut 


Nr. 26 zu Voigtsdorf, mit 89 Morgen Acker und Wieſen, 
ſowle in put m Bauzuftande befindlichen Gebäuden (Stallungen 
gewölbt) ift ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 

Reelle Selbſtkäufer können ſich an die Erben, ſowie an den 


Curator, Bauergutsbeſitzer Karl Stelzer wenden. 


Ein Spezereiwaarengeſchäft 
mit vollſtſändigem Spirituoſen⸗, Wein: und 
Bier⸗Ausſchank in Breslau, 
beſter Lage und geſicherter Kundſchaft, iſt Familienverhältniſſe 
wegen unter ſehr aünftigen Bedingungen zu verkaufen. Une 
zahlung nur 4— 500 ril. Näheres bei Frau Kaufmann Agnes 


Berger, Irledrich⸗Wilbelmſtraße 58b. in Breslan. 
Magdeburger Sauen krant, 

Salz: und Pfeffergurken, 

geſchälte Zucker⸗Erbſen, 

Ruſſiſchen Mannagries, 

Prima Weizen⸗Gries, 

Reisgries, 

Reismehl, Faden⸗, Band: und Figuren: 
Mudeln, alle Sorten Werlgraupen 


empf big Johannes Hahn. 
50. Zum Spivefter : Abend z 


und von da ab taglich: 


Pfannenkuchen und Spritzkuchen 


empfizblt Mertin's Conditorei. 
tes, ZJahnſchmerzen 


in einer Minnte für immer zu vertreiben, ſelbſt wenn die 
ne hohl und angeftodt find, fie doch ſtehen bleiben konnen 
obne verkittet oder plo zu werden, durch mein ſeit 26 
Jahren weltberühmtes Zabnmundwaſſer. 
j E. kKückstädt, Berlin, Prinzenſtraße 37. 
u haben, a Flaſche 5 und 10 Sgr. in — 5 e Nie⸗ 
derlagen: bei Herrn A. Edom in Hirſchberg, 
. : Ebuard Neumann in Greiffenberg, 
Carl Neumann in Haynau, 
F. C. H. Eſchrich in Löwenberg. 


(Bingefandt) 


in Dresden, in Hirſchberg beim Kaufmann Herrn Paul 
Spehr zu hahe n, kann bei jetziger Jahreszeit gar nicht genug 
den Eltern empfohlen werden. 

Ein unſchätzbares Mittel gegen Bräune. B, T. 


Feinſten Düſſeldorfer Num: u Arac⸗ 


Punſeh⸗Syrup, 
w’ alten Cognac, 
Jamaika Rum, 
Arac de Goa & Batavia 
empfiehlt i 15941. 
Hanke & Gottwald’s Nachflgr. 
Unverfälſchten 
2 Arge und Rum, 


unter Regierungsverſchluß bezogen, / Fl. 20 
und 25 fgr., ½ Fl. 10 und 10%, fgr., (leere 
Flaſchen mit 1 ſgr. zurück), empfiehlt 

15645. M Zimansky. 


Jauuar 1871 beginnt die von Ae Reglerung geneh⸗ 
migte und garantirte große Geldverlooſunz, in welcher 
u. A folgende Gewinne zur Entſcheidung kommen, als: 


Thlr. 100,000, 60,000, ’ 
20,800, 16,000, 10,000, 238000, 3 


à 6000, 34 4800, 4400, 33 4000, 24 


3200, 44 2400, 74 2000, 4000, 163 
1200. 106 à 800, 64 600, 5 à 80, 156 


à MOO, 206 à 200, u. f. w. 
Wie allgemein bekannt, bat ſich unſer Debit ſtets als das 


allerglücklichſte 


bewieſen, da uns ſämmilich die größten Treffer zu Thell wurden. 
— 7 empfehlen daher zu diifer fo außerordentlich günſtigen 
erlooſun 
Gau * à 4 hlt, halbe à 2 Thlr., Viertel 
al Fol. 


und bemerken, daß jedem geehrten Theilhaber gegen Elnſendung 
riginalloos, 


des Betrages oder gegen Poſtvorſchuß das 
jowie nach Entſcheidung die amtliche Ziehungslite u. Ge- 
winngelder prompt überſandt werden. 


Man wende fih daher daldmöglichſt und vertrauensvoll an 


Adolph Lilienfeld Co., 
Bank⸗ & Wechjel-Gefthäft 


15775. 


15979. Br a 
Die Bräuneeinreibung von Dr. Netſch 


Nm 18. und 19. 


40,000, 


— 


*** 
Rieſengebirgs⸗ Kräuter = Bruſt⸗ 
Paſtillen 13887. 


von A. Edom in Hirſchberg 
haben fidh als beſtes Mittel gegen Huften, Heiſerkeit und Ka⸗ 


tarrh bewährt, und ſind dieſelden in folgenden Niederlagen g | | 


zu haben: 
irſchberg bei A. Edom und P. Zehrmann auf dem 
ahr hofe; Warmbrunn bei J. Liedl; Hermsdorf u. K. 
bei J. Gruft; Schweldnitz bei H. Gehrhardt; Greif- 
fenberg bei Zobel; Friedeberg a. O. bel Frau Sioda; 
Lauban bei G. Pfulmann; Bollenhain bei A. Rolfe; 
ohenfriedeberg bei Vogel; Goldberg bei Otto Arlt: 
iegnitz bei Brendel; Landeshut bei E. Rudolph; 
Löwenberg dei W. Weinert; Schmiedeberg bei Julius 
a; Jauer bei Franz Gärtner; Arnsdorf bei 


sd. Ein brauner 
ſehr gutes Arbeitspferd, net zum auf. 

rſchberg, Eduard Burg hardt's 
im Dezember 1870. Holzhandlung. 


15804. Ein eleganter, ganz neuer Gehpelz mit Biber beſatz 
ift zu verkaufen. Näheres bei Herrn Schneldermſtr. Kreyſel, 
Hirſchgraben No. 3, 2. Etage, Herſchberg. 


1 Preismedaille 


Amſterdam | Pilfen | Wittenberg 
1869. 1869. 1809. 


Einzig vorzüglicher Erſatz der 


Ammenmilch un betes Rah und Stär: 
kungsmittel für Reconvalescenten, Magenleidende, Bleich⸗ 
ſüchtige, Blutarme, Sieche ꝛc tft 

Liebe : Liebigs 
Nahrungsmittel in „lös licher“ Form; 
ein lieblich ſchmeckendes, in Vacuum dargeſtelltes Extract 


zur ſofortigen Herſtellung der Liebig eſchen Suppe, 
ohne zu kochen. 


engſt, 


Gläſer von ¼ Pfund Inhalt zu 12 for. in 
irſchberg bei R Friebe. 
oltenhayn E. Fire 
z : 9. ug. 
Bunzlau : N. Wiber, 
Tang in Schleſ. . Apotheker Lindenberg. 
logau H. Büchting 
Goldberg L Namoler. 
Hermsdorf u. K. Jul. Ernft. 
Sam Apotheker R. Störmer. 
iegnitz C. Ph. Grünberger. 
Parch witz 5 8: Weiſt. 
Salzbrunn „Jul. v. Sabes, 
aon 8 a gte + 
egau r Apo heke un 
5 bei C. G. Opitz. 
Waldenburg = Jof. Nolte. 10648, 


re 


15829, 


Echten 
Arac, Num und Cognac 
empfehlen zum bevorſtehenden Sylveſter 


C. Nelde & Zimansky. 


11 | 
Das wirklich Gute kann durch ſchwindel⸗ 
hafte Nachahmungen nicht verdrüngt 
werden. 
Herrn G. A. W. Mayer in Breslau. 
Schwabach (Bayern); 10.4. 1870. 

Hiermit bitte ich Sie um Ueberſendung von kleinen 
Flaſchen Bruft:Eyrup. Ich babe nicht geglaubt, daß 
derſelbe trotz der ſtarken Concurrenz fo einge: 
führt und beliebt ift 1c. C. W. Döderlein. 


Der ächte G. A. W. Mayer'ſche weiße Bruſt⸗ 
forup, prämiirt in Paris 1867, ſicherſtes Mittel 
gegen jeden Huſten, Heiſerkelt, Verſchleimung, Bruſt⸗ 
— Halsbeſchwerden, Blurfpeien Aſthma ze. ift zu 


ez N 

Robert Friebe in Hirſchber 

Bolkenhain: Carl Schubert. Bunzlanı J. 

G. Roſt. 1 EA G.: S. G. Sheu 
urg i. Sch 


ner, l.: Guſtav Doms. 
Glatz: Robert Drosdatius. Goldberg: C. 
W. Kittel. 


r Schl.: Ed. Ne u⸗ 
mann. Habelſchwerdt: C. Grübel. Haynanı 
C. Neumann. Hermsdorf u K.: B. Nim bach. 

ohenfriedeberg: J. F. Menzel. auer: 

tan; Gärtner. Kauffung : Wilh. Schmidt. 

ogenaus Jul. Hillmann. Landeck: J. 
A. Rohrbach, Landeshut: E. Rudolph. Qie: 
bau: J. Kloſe. Liegnitz: A. W. Moßner. 
Löwenberg: Aug. S hufter. Markliſſa : A. 
Berchner. Mittelwalde: H. Weigelt. Neu⸗ 
kirch: Alb. 7 1 Schönau: H. Sch mie 
del. Striegau: C. F. Jaſchte. Warmbrunn: 
H. Rump. Weisſtein: Aug. Seidel. Wüſte⸗ 
waltersdorf: Herrm. Hoffmann. Wüſte⸗ 
giersdorf: J. G. Gärtner & Franz Haaſe. 


aaa ar en BR a a DE un le 
Schönen großk. Aſtrachaner Caviar, 
friſche Elbinger Neunaugen, 


Braunſchweiger Cervelat Wurft, 


Emmenthaler und Limburger Käſe, 
feiſche bollardifche Heringe, 


Citronen 15942. 
empfiehlt 


Hanke & Gottwald’s Nachflgr. 


% Zur Preuß. Lotterie, 


1. Klaſſe 4. und 5 Jauuar, ru 
— verſendet Antheilloose, 
„ 4 rtl., ½ 2 rtl. Yo Irth, Ysa 15 fots > 
H, Goldberg, Lotterie-Comptoit, 
Monbijouplag 12, Berlin. 


l< 


0 


13389. 


2 Die Mitrailleuſen 2 


aller Geſchäfte find die e welche die Annoncen hinaus ⸗ 
ſchleudern, gleichwie das Geſchoß die weithin ſauſenden Kugeln. 


Dieſe wirken verheerend, Jene ſchütten den 
Segen des Wohlſtandes über ganze Völker 


herab. Um daher mit Nachdruck annonciren zu können, 
benutze man das weltbekannte Annoncen-Bureau von 
Eugen Fort in Leipzig. Alle Arten Inſerate be⸗ 
fördert daſſelbe in alle exiſtirenden Zeitungen der Welt zu 
Originalpreiſen. Inſertionstariſe und Zeitungs⸗Cataloge auf 
Verlangen gratis und franco. 15877. 


manage Huſtentabletts, 
zertrakt. Fleiſchextrakt, 
Jiebig s Nahrung, diverſe Baftillen, 
Eiſen China⸗Syrup, flüffigen Eitenzuder, 
ra ta We l e &ı A — und Nährpulver, 
a ußenpulver, 
verbeſſertes concentrirtes Neſtttutiong fine 


empfiehlt Dunkel 
Apotheke, VBabnbofſtraße. 


Hieſchberg. 
Zum Sylveſter 


15970. 
und von da ab täglich empfiehlt friſche Pfannen ſpritzkuchen 
Gustav Wahnelt's Conditorei. 


? erniten und tomi 8 
Neujahrskarten eng n ne Asa 
15863. Julius Beifert, 

Babnhoſſtraße 20,21. 


30 8 R. Wipprecht's 
er 8 N 


ittel 
bellt Kopfſchmerz jeder Art, ſelbſt die ſchwierigſte Rolit oder 
Migräne radikal in kurzer Zeit und ohne — Poken. 
utachten wiſſenſchafklicher Autoritäten liegen vor. 

Preis einer Portion, aus 3 Flaſchchen beſtehend, 1 Thlr. 

Gleichzeitig find daſelbſt Magentrampftropfen und Babn: 
ene 0 „er lage für Hirſchb 

llleinige Niederlage für Hirſchberg bei Herrn Albert 
Krähmer, Butterlaube 35. 8 $ bsr 


15828. Ein gebrauchter gut erhaltener, leichter 
Spazierſchl'tten ift billig zu verkaufen: 


Hirſchberg, Vahnhofſtraße 48, 1 Treppe. 
= ee Steintohlen verlauft 
15818. et W. Rudeck. 
a Holzverkanfs⸗Anzeige. 
2,600 Bauſtämme 


60 Klaftern weiche Beach. 
n „„ töde, ein eil if į 
fteben in den Revieren Jägendorf und . 


kauf. 
Saͤmmtliche Hölzer find. trocken, haben eine je 
und können zu jeder Zeit angewieſen werden. febr gute Abfuhr 
Jägendorf, im Dezember 1870. 
Der Oberförſter Walter. 


17 Prima . 
Türkiſche Pflaumen, 
geſchälte Aepfel, 
z Birnen, 
getrocknete Kirſchen, 
Türkiſches Pflaumenmus 
empfehlt Johannes Hahn. 


Die Wäſche⸗ Fabrik 
Theodor Lüer in Hirſchberg, 


Bahnhof ⸗Straße „ 
empfiehlt als alleinige Niederlage für hleſige Gegend die 
beſtrenommirten Familien: 


mn Nähmaſchinen,. 
verbeſſertes Wheeler ⸗Wilſon⸗Syſtem 
mit neuen Apparaten, a 
von Pollack, Schmidt & Co, in Hamburg, 


zu widerum ermäßigten Fabrikpreiſen 


unter ſteter Garantie. 15789. 

Zum ſchnellen und ſorgfältigen Anlernen bietet das Rab: 
Jnſtitut die befte Gelegenheit. i 

Soa gehörige Maſchinen⸗Garne, Nadeln, feinſtes entſäuertes 

Oel, ſowie einzelne Apparate werden billigſt empſohlen. 


Zur Rettung der Kinder. 


15943. Durch die berühmte echte Bräune⸗Einxeibung des 
Dr. Netsch, Diesden, Ammonſtraße 30, wird nur durch 


äußerliches Beſtreichen dis Halſes, beim Anfange je- 
des Huſtens, Halsſchmerzes ꝛc., jeder Kranke, Groß 


oder Klein, ſchnell geheilt, jedes Kind vor der häntigen 


Bräune geſchützt, der Keuchhuſten und veraitete Hals: 


leiden bejeitigt. Unſchätzbar für alle gute Mütter. : 
ihi e Gerbers in Löbau. 


Zu beziehen durch R Ertner in Warmbrunn. 


182 Geld ⸗ Lotterie 


des König-Wilhelm- Vereins. | 


II. Serie. ` 
à Loos 2 Thlr. und halbes Loos 1 Thlr., 
ſind zu haben bei 


J. C. H. Eschrich in Löwenberg. 


es Flachs⸗Verkauf! 
Der Unterzeichnete verkauft von heut ab 15 Schock liefer⸗ 
weichtigen, gut geröſteten, , langen Flachs. A 
Ober⸗Gröditz, den 28. Dezember 1870. Wittig, 
222! ͤ˙iö!JI1 >. 
15872. Engliſche und Bairiſche Schmelz 
tiegel, beſter Qualität, offerirt billig ; 
Franz Reumann in Schweidnitz, 
Eiſen⸗, Stabi- und Kurzwaaren⸗Handlung. 


ir 


$ 


eln⸗ und zwelſpännig, ftehen zum Verkauf bei 
15857. 


Glühwein Bunt ch⸗ „Grogg⸗Eſſenz 


„ 


in jeder Quantität bei 
15828, C. Weide & Zimansky. 


Anerkennungsſchreiben. 
Herrn J. Oſchinsky, Breslau, Carlsplatz 6. 
Indem ich Ew. Wohlgeboren ergebenſt mittheile, daß 
beide Füße meines Sohnes derch Ihre Univerſal⸗ 
Seife vollſtändig gehrilt ſiud und auch der Arm, 
an welchem er dieſelbe anwendet, ſchon um ein Mert- 
liches beſſer geworden ift, fo erſuche Sie, zu vollſtändiger 
Hellung noch für 2 Thaler Univerſal⸗Beife per Poft- 
Vorſchuß an mich zu ſenden. À. 
Achtungsvoll ergebenſt G. Schrumpf, Tiſchlermſtr. 
Barkow, den 25. Oktober 1870 15851. 
J. Oſchinsky's Geſundheits⸗ und Univerſal⸗ 
Seifen find zu haben in Hirſchdere bei Pani 
Dyer Maltäergis D Url Mreiffeuberg! E. 
Niumann Hainan: H. Ender. Baueri 5. Geniſer. 
Bandesgnt: Rudolph Nahr! J. Helbig. Rausan s 
G. Norbbauſen Tieg nin! ©. Dumlich Kowerserg ı 
Eh Mother, Stempel. Sagan: A. Mikeska. Schi: 
nat; A. Met Fchreib nig, G. Oris Strirgar 
“Ra Dei, Waldenburg ꝛ J. Helmbold. 


Wes Gute Eß kartoffeln, 4 


pro Sad von 150 Pfund 24 Sgr., werden frei in das Haus 
gatea. Herr Kaufmann Zimansky in Hirſchberg wird die 

üte haben, Aufträge in Empfang zu nehmen und Proben 
abzugeben. 


5 elegante Spazierſchlitten, 


L. Neumann, 
in Lauban. 


—— — nn nn man nn ne 


Kauf Geſuche 


Getrocknete Blaubeeren 


kauft jedes Quantum 15849. 
N A. Kirſtein 


Alle Sorten Wildfelle, 


als: Füchſe, Marder, Iltis, Fiſchottern, 


15864. 


Haſen, Kain, und andere Sorten rohe 


Leder kauft zum höchſt zeitgemäßen Preiſe 


Caspar Hirschstein, 
dunkle Burgſtraße 16. 


14%, Klee Dagten 
kauft zu den höchſten Preiſen: i ; 
Johann Ehrenfried Doering. 


Hirſchberg, Markt 17. 3 
15960. Ein gros:r eii, ©fem bi 3. Bert, dil, Burgftr. 20. 


Zu dermlelbea 
15833. Der zweite Stock in meinem Haufe ift bald zu 
vermtetber. David Caſſel, Tudlaube 10. 
Der dritte Stock, beſtebend aus 2 Stuben und 2 Kam⸗ 


Der geräumte 2. Stock in meinem Haufe if 
bald zu vermiethen. erm. Liebig, 
15928. Burgther, Ecke der lichten Burgſtraße. 


. ß———̃ — a ar 


15940. i 
Zu vermietben. 

In Warmdrunn, an der Hüſchberger Straße, it ıin,@ pe: 
zerei⸗Laden nebſt Utenſilien und beliebiger Wohnung zu 
vermiethen und kann ſofort bezogen werden. Das Nähere 
beim Eigenthümer daſelbſt. 

Johann Hübner in den „zwei Faſanen.“ 


15932. Mein auf der Kupferſchmlede⸗ Straße, nabe am Ringe 
gelegener Laden, wo feit Jahren Sy zerei⸗Geſchäft, verbunden 
mit Wein: und Bierſtube, d trieben worden, ift bald zu ver⸗ 
miethen und Oſtern zu bezieren. 

Schweidnig, den 29. Dezember 1870. Aug Wiesner. 


15969. Hirſchberg, Ring No, 11, iſt der Laden, mit und 
auch ohne Wohnung, in welchem feit langen Jahren ein Süd, 
ſrucht⸗ und Spezerei-Geſchäft betrieben wurde, wegen Kränt⸗ 
lichkeit der Beſitzerin bald oder n Oſtern zu vermiethen. 
Nähere Aus kunft daſelbſt. ER 

15949, Eine Stubz mit Alkove, Keller und Kammer tit zu 
vermietben bei W Pohlat, Greiffenberger r Straße. 
15954. Sckütſtr. 4 eine Wohnung zu verm. J. Rüger. 
15959. Eine kleſne Stube u vermietbn. Hellergaſſe S. 


Eine freundliche Wohnung 
von 2—3 Stuben, Küche und Zubehör, wird baldigſt von einem 


ruhigen Miether zu mlethen geſucht. Adreſſen abzug ben 
15962. Promenade 48 im Laden. 


15867 (Ein Verkaufse⸗Lokal mit Schaufenſter, welches fidh vor- 
zugsweiſe zum Manufgeturwaaren⸗ Wagen oder Garde: 
roben⸗Geſchäft x. eignet, ift in meinem Haufe, am verkehrreichſten 
Punkt der Stadt gelegen, nebſt erforderlicher Wohnung, von April 


1871 ab zu vermiethen. 


Wilh. Brieger. 


Waldenburg, den 28. Dezember 1870. 


— 


verſehener Kaufmann, Orko⸗ 
ae: über m ine Arbeiter 


15919. Cimen Geiellen ſucht Tiſchler Fliegner. Grunau. 
. $ 3 

Ma Ein Schmied, 

der auch Schloſſerarbelt und das Köthen verſteht, und fih durch 
Zeugniſſ⸗ —— Befähigung und moraliſche Führung legi 
Umiren kann, findet dauernde Stellung und melde ſich unter 
Beifügung abſchriftlicher Atteſte franco I. E. poste restante 
Etdmannsdotf J. Schl. 


Ein tüchtiger Holzdrechs ler 


findet dauernde und lohnende Arbeit beim 
Drechsler Gurt in Schönberg D/L. 


Bekanntmachung. 
3 Mangelgeſellen und 3 Mangeſarbeiter, ſowie 2 Unterlager 
finden lobnende und dauernde Beſchäftigung. Näheres bei 
Mau, Dähne & Habermann in Lauban. 


15935. Ein tüchtiger Nagelſchmied⸗Geſelle, welcher auch 
Hafnägel machen kann, findet dauernde Arbeit bei 

Ru ie G. Klaucke, in Grünberg i. Schl. 
15805. Em Caufburſche findet Engagement in der Damp): 
Brauerei bei E. Januscheck. 


armbrunn. 
15854. Die in den Boten Nr. 147 und 148 unter 
A. B. ausgeſchriebene Vacanz iſt beſetzt. 
15865. Ein mit guten Atteſten verſehener, unverheiratheter 
Diener und eine Schleußerin, die gut zu plätten verſteht, 
finden jefort oder zu Oſtern gute Stellung. Adreſſen sub P, 
. nimmt die Crpedition des Boten an. 
15938. Eine geſunde, kräftige Amme tann fid) ſofort melden 
bei Frau Hebamme Conrad. 


15953. Eine gejunde , kräftige Amme tann bald ein gutes 
Unterkommen finden. 


um Frau Hebamme Feige in Arnsdorf. 
Perſonen ſuchen Unterkommen. 


184 Ein Gerichtsſchreiber 


mit febr guten Zeugniſſen ſucht bald Stellung. Gefl. Offerten 
unter 2. Z. x Gr B. a D K. En 


A Lehrlings⸗Geſuch. 
Für mein Modewaaren⸗ und Gon- 
fektions⸗Geſchäft 


ſuche ich zum baldigen Antritt 


einen Lehrling. 
Derſelbe muß mindeſtens Schulkenntniß eines Tertlaners 
und angenehmes Aeußere baben. 


o Guttman 
irſchberg i. Schl. 


eee 


Gefunden. vo 

15924. Ein ſchwarzer Hund mit grauer Bruſt, langer Ruthe, 
mittler Größe, kann gegen Eiftattung der Inſertionsgebühren 
und Futterkoſten abgeholt werden beim à 
Ziihlermitr. Schenke in Röhrsdoif bei Bolkenhain. 


P E E 77 E ... a 
15978. Em zugelaufener Hund (grauer Affenpinſcher) kann 


gegen Erſtattung der Inſertlons⸗ und Futter koſten eholt 


werden beim herrſchaftlichen Kutſcher Krippenſtapel auf dem 


Dominio Johnsdorf bei Langenau. 


Vetlorèm 
15912. Ein Paar Pelzhandſch nd am 28, d., Aben 
beim aus u — Ye verloren 7 
— 4 gegen Belohnung beim Haushälter im „Preuß. 
ofe”. — l 


Geld verkehr 


br, 
Thlr. 1000 — a 6% 


werden zur baldigen Hypothek Eintragung auf eine werthpolle 
Beſitzung geſucht. Intereſſenten erfahren in der Expedition 
des Boten das Nähere. 15956. 


Cinla dungen. 


Arnold's Salon. 


Sonntag den 1. Jauuar: 


Großes Abend Concert, 
wozu freundlichſt einladen 
Häusler. Elger. 


Anfang 7 Uhr. 
Zum Sylveſter⸗Abend 


15961. 


15951. 


ladet zum Pöckelbraten alle Freunde und Gönner ganz 


ergebenſt ein F. Gabler im „Langenbauſe“. 


15853. Sonntag den 1. Januar ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein Karl Zeuchner in der Brückenſchenke. 


Landhaus bei Hirſchberg. 


15852. Sonntag den l. Januar ladet zur Tauzmn 
ſteundlichſt ein Thiel, A 
Zur Tanzmuſik nach Straupitz 


ladet zum Neujahrsfage ergebenſt ein K. Dittmann. 


1 1 3 
15891. Zum Neujahrstage ladet 26 Tanzmuſik — 8 


ein tti | 
Entree 1], Sgr. g in Kunnersdor 


1588 In die drei Eichen | 
ladet zum Meujahrstage, als den 1. Januar, 
zur Tanzmuſik ergebenſt ein 
Zum Neujahr 
Tanzmuſik 
bei 15945, 


A. Sell. j 2A 
Ä 
Lienig in Grunau. 
f 


> 


rs Bahr chen 


N 


77 


H Tiges 
Gropes Concert und Tanz. 


. ur Voigtsdorf, wozu ergebenſt einladet 
ee Relahelo Rrabı ir Sie Hieiäberg. Drud und Beriag von C. W. J Krahn (Reinhold Krahn) 


15917. Am SENA ai par Tauzmuſik freundlich 
ein Schröter in Grunau. 


15900. Auf Sonntag, als = 1 Januar, ladet zur Tanz⸗ 
muſik freundlichſt ein Friedrich Wehner in Heriſchdorf, 
15911. Auf Sonntag, am h. Neujahrsfeſte, ladet zur Tanz⸗ 


in den Gerichtskretſcham zu Heriſchdorf ergebenſt ein 
ne 


Einladung. 


Da ich den Scholzenberg pachtweiſe übernommen habe, 


lade ich ein geehrtes Publikum von Warmbrunn u. Umgegend 

ergebenſt ein, und werde ich ſtets bemüht ſein, Jeden reell zu 

bewirlhen. Am Neujahrsabend mufitalifche Unterhaltung. 
C. Haertwig, Reſtaurateur. 


15950. Sonnta Ta 1. Januar 


anzmufif, 


1100 en einladet A. Walter.  Barmbrumn. 


Erdmannsdorf. 


m Neujahrstage ladet zur Tanzmuſtik freundlichſt ein 
8 H. Schmidt. 


15888. Am Al e ladet zur Tanzme fit nach Bober: 
röhrsdorf freundlichſt ein E. Maywald, Brauermeiſter. 


aſthof zue Schneekoppe in Seidorf 
ladet zur Tn auf den 1. Januar freundlichſt ein 
W ennrich. 


15871. = aa als am Penjats i bei geheiztem Lokal 
Tanzmuſik, wom einladet üffer in Giersdorf. 


* N St ladet bli 
eee eee e 
Ge 


f zum Verein in Hermsdorf u. K 


. d ladet zur r ergebenſt ein 
Eruſt Rüffer. 


otel in Hermsdorf "ie 
m Neujahrstage: 


Anfang 3 Uhr. 
Mittwoch den 4. Jannar c.: 


. Abonnements-Concert und Tanz. 
Tietze's Hotel in Hermsdorf 


ittwoch den 4 nuar: 


J. Schouuemeuts-Woncett. 
Anfang Abends 7 Uhr. 
Entrée für Nicht: Abonnenten an der Kaffe a Perſon 5 Sgr. 
1 zum Abonnements : Preife find noch bei Herrn Tietze 
zu haben. J. Elger, Muſit⸗Direktor. 


den 1. ladet 
Zur Tanzmuſik egen een 
gebenſt ein. 


Um Saane Beſuch bittet Tſcheutſcher. 
Sonntag, den 1. Januar, Tanzmufik, in der Rothſchenke 
9185 à 3 Glaubitz. 


15882. 


tr 


RT NEE > 


. Zu gutbe ter Tanzmuſtk ladet 
Saale nad 3 5 * u le 82 


15922 -Bum Menjahrstage: 


2 Kränzchen und Theater 


in der Brauerei zu Arnsdorf, 
wozu die Mitglieder einladet 
Der Vorſtand der Kränzchen⸗Geſellſchaft. 


Zur Tanzmufik, Sonntag, den 1. pese 1871, in den 
Kretſcham nach Arnsdorf ladet ergebenft ein H. Ziavecker. 


Einladung zur Tanzmuſik. 
a den 1. Januar 1871, 8 
15885. Hoffmann in Kabiöhen. 


Feldſchlöͤßchen in Buchwald 
15903. Sonntag den 1. Januar 1871 
Tanzmuſik, 
wozu freundlichſt einladet Legner. 


Brauerei Buſchvorwerk. 


nae 2 Sonntag den 1. Januar 1871 ladet freund: 
Thiel, Brauermeiſter. 


ir Zum Neujahrstage er ar Tanzmufik freundlichſt 
Koppe, in der Gieſſe. 


Die Nutſchpartie 


von Stefan Hübner's Grenzbaude 
iſt beſtens zu empfehlen; für geheizten Tanzſaal 
und Logis⸗Zimmer iſt täglich geſorgt; feine öſterr. 
und feinſte gezehrte Ober - Ungar ⸗ Weine, gute 
Küche und Tanzmuſik; um recht zahlreichen Beſuch 


bittet Hochachtungsvoll 
15905. Stefan Hübner. 
NN „Markt⸗Preiſe 
Hirſchberg, den 29. Dezember 1870. 
Im. Weizen|g. Weizen Roggen | Gerſte er 
Sgeſlel rtl. ſgr. pf. etl. gr. pf. rtl far. r. pf. alt pf.jetl.fgr. pt, 
Bil 3 61 E 3 8.— E 1 2 ale 
ttler. . 4 — 
d 112 13-272! ie ioi- 280 


den. 5i er 2 tti. 15 fgt. 2 rtl. 5 far. 
Butter, das Pfd. 7 157 6 ty 7 for. ; 
Sonan, den 28. Dezember 7 


j Weizen Roggen 
ct. igi rtl far. pf: Ra igt. f Rn pf. 


Sachen 5 Nl. 


Rall 3-11 8411 1148 s- 
Niebrigfter | 1 — al Siciil 28|— ma E 
Sutter, das und 7 for, 6 igr. 9 pi., 2 


Breslau, den 29 Dezember 187 
Kartoffelſplritus pr. 100 Quart bei 80 pt. Teal loco 14}, G. 
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